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Deutſchland. 


Berlin, 15. September. Ueber den Trink⸗ 
ſpruch des Kaiſers auf dem Paradediner in 
Erfurt iſt der „Poſt“ ein Bericht zugegangen, 
der auf wörtliche Genauigkeit, wie das Blatt 
ausdrücklich bemerkt, keinen Anſpruch macht, der 
indeß als eine vorläufige Inhaltsangabe dienen 
möge, bis die amtliche Faſſung des Toaſtes er⸗ 
ſcheint. Der Kaiſer ſagte ungefähr Folgendes: 
„Ich freue mich, daß das 4. Armeekorps 

zu meiner größten Zufriedenheit die Parade 
ausgeführt; ich freue mich darüber um jo 
mehr, als die ſtreitbaren Söhne Thüringens, 
Sachſens und der Altmark mit daran Theil 
genommen haben. Hier in Erfurt iſt ein 
ernſter Punkt in der preußiſchen Geſchichte. 
An dieſem Orte hat uns der korſiſche 
Parvenue aufs tiefſte erniedrigt, 
auf das ſcheußlichſte geſchändet, 
aber von hier aus ging 1813 auch der Rache⸗ 
ſtrahl aus, der ihn zu Boden geſchmettert. Ich 
erinnere mich noch gut, als vor acht Jahren 
meines hochſeligen Herrn Großvaters Majeſtät 
hier weilte und ſein ſcharfer Blick mit Aner- 
kennung auf dem Korps ruhte, welches der 
jetzige Feldmarſchall Graf von Blumenthal da⸗ 
mals führte. Es ſind erhebende Momente, die 
an Erfurt ſich knüpfen, und es gereicht mir 
zur Genugthuung, daß das Korps in der Jetzt⸗ 
zeit den Höhepunkt der Ausbildung innege⸗ 
halten, und ich bin der feſten Ueberzeugung, 
En 5 112 und Frieden in den 
en Euer Excellenz ſeine Schneidigkeit be⸗ 
thätigen wird.“ 5 5 1 Mei 
— Der Kaiſer hat, wie bereits gemeldet, 
den Großherzog von Heſſen zum General⸗Oberſten 
der Infanterie ernannt. Bisher hat es nur 
einen General⸗Oberſten der Inſanterie gegeben, 
nämlich den früheren Gardekorps⸗ Kommandeur, 
Oberbefehlshaber in den Marken, von Pape. 
General-Oberften der Kavallerie dagegen giebt es 
drei: den Großherzog von Baden, den Grch- 
herzog von Sachſen⸗ Weimar und den Fürſten 
Bismarck. Die General⸗Oberſten der Infanterie 
und der Kavallerie haben Feldmarſchalls Rang. 

Den Titel eines Feldmarſchalls führen zur Zeit 
außer dem König von Sachſen der Prinz Georg 
von Sachſen, der Prinz Albrecht von Preußen, 
Regent von Braunſchweig, und Graf Blumen⸗ 
thal. In früheren Zeiten war der Titel eines 
General⸗Oberſten der Infanterie oder Kavallerie 
den Mitgliedern regierender Häuſer vorbehalten, 
ebenſo wie der Titel eines General- Feldzeug⸗ 
meiſters; dagegen wurden Prinzen nicht zu Feld⸗ 
marſchällen ernannt. So waren Kaiſer Wil⸗ 
helm I. ſelbſt ſowie der verſtorbene Großberzog 
m Mecklenburg⸗Schwerin General Oberſte der 
Narnia Prinz Albrecht (Vater) von Preußen 
ER = Gardekorps⸗ Kommandeur Prinz Auguſt 
Er b General⸗Oberſte der Kavallerie. 
Wilhel ie Ernennung des Kronprinzen Friedrich 
Fel helm und des Prinzen Friedrich Karl zu 
Feldmarſchällen im Winter des Jahres 1870 hat 
dieſe Een unterbrochen. 

ö Wenn eine Anzahl von Blättern ſich be⸗ 
richten läßt, das ablehnende Urtheil, wel 5 er 
Juriſtentag über das Trunkſuchtsgeſetz abgegeben 
hat, habe hier großen Eindruck gemacht, ſo können 
wir auf das beſtimmteſte verſichern, daß unter 
dieſem „hier“ weder Kreiſe der Reichsregierung, 
noch des Bundesraths zu verſtehen ſind. Die 
Oberflächlichkeit der ganzen Meldung erhellt 
übrigens zur Genüge durch die weitere Erfindung 
des Verfaſſers der betreffenden Notiz, man wäre 
emſchieden nur auf Einwände, aber nicht auf 
vollſtändige Verwerfung gefaßt geweſen. Be⸗ 
kanntlich hat der Juriſtentag gar nicht das ganze 
Geſetz verworfen, ſondern ſich nur gegen die 
ſtrafrechtlichen Beſtimmungen ausgeſprochen, was, 
wie wir ſchon geſtern bemerkt haben, übrigens 
auch keine allzu große Tragweite haben und was 
ſicherlich auf die Entſchließnngen des Bundes⸗ 
raths kaum den Effekt üben dürfte, den die Geg⸗ 
ner jeder geſetzlichen Beſchränkung der Trunkſucht 
in en 1 Mit der Verbreitung noto⸗ 

0 richten ſi 2 
wenigen eg len werben jie am aller 
Der Gymnaſialverein, der ſich die Pflege 
Nuß INORAISIETER eee ian U 
be gemacht hat, verſendet ſoeben ſein erſtes 
itgfieververpeichniß, Daſſelbe ergieb 
ſehnliche Zahl von 2567 Mitglied * 
35 Ausländer. Die Mitglieder e 
wegs ausſchließlich der Lehrerwell, ſondern ehr 
verſchiedenen gelehrten und 
arten an. Die deutſchen Mitglieder vertheilen 
ſich auf die einzelnen Staaten unſeres Vater⸗ 
landes in der Weiſe, daß 1292 auf Preußen kom⸗ 
Er (237 allein auf Berlin), 252 auf Baiern, 
11 auf Sachſen, 210 auf Baden, 66 auf Heilen, 
auf Medienburg- Schwerin, 54 auf Braun 
8 5 — een einer, 41 auf Elſaß⸗ 
San, rtemberg, die übrigen auf 
— Die ſeit einige i 
baren kurse für gen Jahren eingeführten In⸗ 
em Gebiete der inneren Miſſion 
Fangeliſchen, Oberkirchenrath 4 — A 
8 veranſtaltet und zwar der erſte in Düſſel⸗ 
orf. Derſelbe wird vom 28. September bis 
> 8. Oktober dauern und vom General⸗Super⸗ 
Ade D. Baur geleitet werden. Der zweite 
Zeilen findet in Berlin ftatt, nimmt der „Kreuz⸗ 
ge zufolge am 5. Oktober ſeinen Anfang 

u endet am 16. d. M. Hier hat die Leitung 

® ernannte Ober⸗Konſiſtorialrath Döblin 

iſt für dez Der dritte der diesjährigen Kurſe 

Königsberg Seit vom 13. bis 23. Ottober in 

Leitung dez goberaumt und wird dort unter 

Anzah Beamte nn Superintendenten Pötz eine 
— Das rüſtdieiſtliche vereinigen. 

tages Hat an die Mitgſe des deutſchen Harder, 
ob der Plan einer in Ir die Anfrage gerichtet, 
1895 zu veranſtaltenden gun etwa im Jahre 
zunächſt eine nakionaldeutſcheſtelliung Tals welche 


Eine 


\ - ch der induſtriellen 
Kreiſe finde. Auf dieſe Anfr 
delskammern geantwortet, in : . 1 755 
worten ſprechen ſich 61, und zwar zumeiſt unter 
freudiger Begrüßung der gegebenen Anregung 
für die baldigſte Veranſtaltung einer Ausſtellung 
in Berlin aus. Die Mehrzahl der eingegangenen 
Gutachten (45) entſcheidet ſich auch für eine na⸗ 
tionaldeutſche Ausſtellung. Nur 16 Handelskam⸗ 
. würden zwar einer Weltausſtellung den 
belt geben, doch billigen auch ſie zum größten 
Theil eine nationale Ausſtellung, falls die Ver⸗ 


anſtaltung einer Weltausſtellung ſich nicht ermög⸗ 
lichen läßt. Die 
ſoll in der nächſten Verſammlung des Handels⸗ 
tages zur Verhandlung kommen. 
ſammlung wird vorausſichtlich in wenigen Wo⸗ 
chen ftattfinden, denn da einen zweiten Haupt⸗ 
gegenſtand der Verhandlungen die „Handelsver⸗ 
träge“ bilden ſollen, ſo wird der Handelstag ſo⸗ 
fort berufen werden, wenn der Inhalt der Hau⸗ 
delsverträge bekannt gegeben iſt. 

— Oberſt Konrad Vogel, der noch bis 
1887 als Direktor der Deckoffizierſchule in Kiel 
in der Marine⸗Rangliſte geführt wurde, dann 
aber im Auftrage der chineſiſchen Regierung 
während der letzten zwei Jahre die chineſiſchen 
Kanonenboote und Hafenbefeſtigungen unterſucht 
hat, traf gegen Ende des vorigen Monats auf 
ſeiner Rückreiſe 
Francisco ein und äußerte ſich, wie von dort ge⸗ 
meldet wird, 
gegenüber ziemlich offen über die derweiligen 
politiſchen Zuſtände im Reich der Mitte. Wegen 
ſeiner nahen Beziehungen zum Vizekönig Li Hung 
Tſchang und deſſen Sohn Li Li dürften dieſe 
Mittheilungen von beſonderem Intereſſe ſein. 
Der Geheimbund Ko⸗Lao ſoll dieſen Angaben 
gemäß in dem ganzen Gebiet von Kanton bis 
zum Jangtſekiang, das ſich auf eine Länge von 
700 engliſchen Meilen erſtreckt, und auch in allen 
besten Theilen Chinas eine ungeheuere Macht 
eſitzen. 
der jetzigen Tartaren⸗ oder Mandſchu⸗Dynaſtie, 
und obwohl darüber noch einige Zeit vergehen 
dürfte, ſo hält Herr Vogel dieſes Ergebniß für 
ſchließlich unausbleiblich. Die 
Stärke dieſer allverzweigten Kamorra beſteht in 
der blinden Ergebenheit und ſtrengſten Ver⸗ 
ſchwiegenheit jedes Mitgliedes. 
Todesſtrafe geboten. 
mit dem gegenwärtigen Herrſcherhauſe unzu⸗ 
frieden, die mit der raſchen Vermehrung der 
Bevöllerung zunehmende 
müſſen über Kurz oder Lang eine gründliche Um⸗ 
wälzung hervorbringen, und die Regierung ſieht 
bereits ihren Sturz voraus. Herr Vogel erklärte, 
daß Chinas Flotte im ſtillen Ozean in vor⸗ 
züglichem Zuſtande und beiſpielsweiſe dem ruſſi⸗ 
ſchen Geſchwader in dieſen Gewäſſern bedeutend 
überlegen ſei. 
bemuächſt in Deutſchland beſtellt werden. Das 
Gefolge des ruſſiſchen Thronfolgers ſoll ſich an⸗ 
läßlich der Durchreiſe des letztern von der Stärke 
der chineſiſchen Kriegsſchiffe überzeugt haben. 
Die Haſenbefeſtigungen, die Herr Vogel beſich⸗ 
tigte, ſollen dagegen nur zum Theil ausreichend 
ein. Auf dem Jangtſekiang befinden ſich zur 
Zeit 10 ruſſiſche, amerikaniſche, deutſche, franzö⸗ 
ſiſche und japaniſche Kriegsſchiffe, ſowie drei 
mächtige chineſiſche Kreuzer, auf dem Wuſung, 
den er auch befahren, 8 große chineſiſche Kriegs⸗ 
dampfer und drei Kanonenboote, ſowie 7 aus⸗ 
ländiſche Kriegsſchiffe, darunter 
Er glaubt jedoch nicht, daß eine Flottenkund⸗ 
gebung der Großmächte ſtattfinden wird, falls die 
chineſiſchen Behörden die Ruheſtörer nicht zur 
Strafe ziehen ſollten, da die ausländiſchen Mächte 
wohl wiſſen, daß dadurch die im 
Reichs gährende Unzufriedenheit nur zu Gunſten 
der Regierung umſchlagen würde. Auch behauptet 
er, daß die Miſſionäre aus irgend einem Lande 
ſich in China nicht in beſonderer Gefahr befän⸗ 
den, trotz vereinzelter und ſtellenweiſer Angriffe 
auf Miſſionshäuſer. 
die Miſſionäre bei der Billigkeit der Lebensmittel 
und den reichen Geldſpenden, die ſie aus der 
Heimath empfangen, in China ein höchſt behag⸗ 
liches und angenehmes Leben führen. Die 
eigentliche 
wurzle eben tiefer und ſei gegen die Regierung 
gerichtet. 

— Der Ort Ilenza, wo die Kataſtrophe, 
die das Expeditionskorps der deutſchen Schutz⸗ 
truppe betroffen hat, vor ſich ging, iſt in ſeiner 
Lage nicht genau zu beſtimmen. Man 
wenn man von einigen kleineren Plätzen im ſüd⸗ 
weſtlichen Ufagara abſieht, vielleicht an die 
Hauptſtadt der Wahehe Kuirenga denken, einer 
ſehr volkreichen, ſich weit ausdehnenden Anſied⸗ 
lung, die vom Grafen Pfeil und Giraud beſucht 
worden iſt, aber es iſt wenig wahrſcheinlich, daß 
die Expedition an 400 Kilometer weit in das 
Innere vorgedrungen iſt. 
Seite aber muß die Expedition doch nach Uhehe 
wich er . 19 En al 9 5 
£ vom Ruahafluſſe überfallen worden jei. 
ewerblichen Berufs⸗ hehe und ſüdlich davon Mahenge liegen zwiſchen 
Hi mch — 0 im Süden, einem brei⸗ 
Pohl eben i 
955 Sie dene 75 0 des Rufidſchi, der 
Hochplateau, ſehr grasreich und in 
für Viehzucht ſehr günſtig. Solge deſſen 
niſche Verhältniſſe gut bevölkert, da auch die 
Eingeborenen neben der Viehzucht Agrikultur 
treiben, wenn auch nicht in dem Maße, wie in 
der Tiefebene. 
1 Ausſehen wie Ugogo, mit Dornbuſch oder lichtem 
evangeliſche Geiſtliche auf[ Wald beitanden, in 8 
waſſerarm, das Klima rauh und windig, in der 
trockenen Zeit glühend heiß. Daß die Wahehe 
ſehr kriegeriſch und tapfer find, iſt ſchon erwähnt 
worden, und ihre ſtaatliche Organiſation iſt ſehr 
ſtroff. Der Häuptling führt ein ſtrenges Regi⸗ 
ment, was die Vertretung nach außen angeht, 
ſonſt macht ſich ein ſtark demokratiſcher Zug be⸗ 
merkbar. Sie ſind noch tapferer und diszipli⸗ 
nirter, als die ſüdlich von ihnen wohnenden 
Vahenge, die gelegentlich Uſaramo, die Landſchaft 
Dar-es⸗Salaam, verwüſtet haben. 
pflegen ihre Raubzüge gewöhnlich nach Uſagara 
auszudehnen, in deſſen ſüdweſtlichem Theile die 
Bevölkerung in Folge deſſen ſich auf die Berge 
in unzugängliche 
i erfolgung und Beſtrafung die 
ſtämme hat deswegen ſeine beſonderen Schwierig⸗ 
keiten, weil ihr Land ſehr gebirgig iſt und durch 
das Rubheogebirge von dem öſtlichen Uſagara 
-und Ufami getrennt wird. 
Gebirge nur wenige Päſſe, die benutzt werden 
können. In einem liegt die Station 
deren Umgebung auch häufig von den Wahehe 
beunruhigt wird. 
Stämme, die unter dem Namen 
Leute des Krieges, zuſammengefaßt werden, in 
ihrem Lande anzugreifen, lag bislang nicht vor, 
da daſſelbe allem Karawanenverkehr, welcher 
ser zu ſchützen iſt, entrückt liegt. D 
wenig begangene Karawanenſtraße läuft ſüdlich] grin“ aufführen, oder nicht?“ 
vom Uhehe entlang nach dem Nyaſſa⸗See, war hatte die Nachricht gebracht, die Regierung 
aber nie von beſonderer Bedeutung. 

Danzig, 14. September. Der große Mangel 


an Dienſtmädchen hat die Bürgerſchaft der Stadt Tagen“ ſtattfinden ſollen 


Frage der Berliner Ausſtellung 


Dieſe Ver⸗ Wunſch ausgeſprochen wird, ruſſiſchen Unterthanen Lohengrin⸗Aufführung gebiete. 
weiblichen Geſchlechts auf Jahre hinaus, we⸗ ſie denn wiſſen, ob der „Lohengrin“ dem 
era ift, die Aufenthalts-Genehmigung zu er⸗ „den folgenden Tagen“ ſehen wolle. 
theilen. 

Görlitz, 15. September. 
Vereins wurde heute hier nach Eröffnungs⸗ Grunde genommen nur Reklame macht. 
Gottesdienſten in der Dreifaltigkeits⸗ und Frauen⸗ 


der Delegirten eröffnet, 


beſucht. 


nach Deutſchland in San Erfurt, 15. September. (W. T. B.) Kurz Wagnerien“ wüthend, 


einem dortigen Berichterſtatter 8 
Zu dem Diner waren die vanche Deutſchlands und die Antwort 


die Provinz gaben. 
brachten die Sängervereine den Majeſtäten eine ſoll Kaiſer Wilhelm in München geſagt 
Serenade dar. Bald nach 9 Uhr fand der Vor⸗ Man kann über ſolches Treiben nur E 


und Korporationen an dem Rathhaus ſtatt. Der ches Blatt lieſt und ihm zu einer trotz 


den Balkon hinaus und wurden von der zahl⸗ ſehnlichen Auflage verhilft. Auffallend 
rufen begrüßt. Auch auf der Fahrt von dem Deroulede noch nichts gehört hat. 
Rathhauſe nach dem Regierungsgebäude wurde eine Ueberraſchung bevor oder hat dieſer 
das Kaiſerpaar mit 
pfangen. 

amburg, 15. September. 
dente Pinto“ muſterten heute unter polizeilicher 


Dieſer Bund erſtrebt den Sturz 


hauptſächlich Vom „Preſi⸗ zurückhalten — ? 
auptſächliche 


Letztere iſt bei 


nicht ſtattfinden. 
Die ganze Bevölkerung iſt 


Oeſterreich⸗UUngarn. 
Wien 15. September. 


(Feldlager in Schleſien) geſchrieben habe. 


Noth und Armuth 


mehreren Journalen reproduzirte Nachricht eines muth zu dämpfen. 


den Hauptmann Uzelac einen ſcharfen Schuß ab⸗ Auffaſſung zu einem Axiom werden. 


heiten jeder thatſächlichen Begründung entbehren. eine Schule für die Armeeführer. 


Weitere Kreuzerdampfer ſollen 
Wien, 15. September. (W. T. B.) Dem Freycinet hat es in ſeiner Rede erklärt 


Vorlage betreffend die Wiener Stadtbahn nicht, ſtellten Verſuche. Der Kriegsminiſter 


es geſchehen würde, wenn unſer Land 


zugehen laſſen. . 
bisherige wäre. Statt dem 


Wien, 15. September. Der 


Redakteurs des „Neuen Wiener Tageblatt“ heute 1870 zu erneuern, will 
angetreten. 


ein deutſches. 
Abend 8 Uhr nach herzlicher Verabſchiedung von Fühlung gewinnen.“ 


dem Obergeſpan und den Magnaten unter be⸗ Generale feſtſtellt? 
geiſterten 
nnern des var abgereiſt. 

verfällt? 


Schweiz. 
Anarchiſten Schicht abgefeuerten Revolverſchuß der Javoureuſe angelegt. 


Im großen Ganzen ſollen] gemeldet: 


inſpektor Voldet auf den Bahnhof von Cornavin Poſition dienen, welcher franzöſiſcherſeits 


nur die 


Unzufriedenheit der Bevölkerung ihn von noch unbekannter Hand ein Revolver⸗ Belfort iſt nahezu vollendet, 


verletzen. 


dem Inſpektor dicht am Ohre vorbei, zertrüm⸗ ſtamm von 1 Stabsoffizier, 


könnte, 
wurde daſelbſt auf dem Boden gefunden. 


Niederlande. 


Die holländiſchen Generalſtaaten find am | werben. 
Thronrede eröffnet worden, in welcher es heißt: den Depots. 
„Die allgemeine Lage ſei eine befriedigende, 
Auf der anderen 


migten Aufwendungen ſtärkere Anſprüche an die ſtatteten. 
Uhehe ſelbſt iſt ein Steuerkraft des Landes nothwendig machen. Der 
Es iſt für afrika⸗ 
formen in der Geſetzgebung und 
Staates in geregelter Weile und ohne jeden Auf- Gewäſſer von Mytilene wieder verlaſſen, 
t. ſchub zu verwirklichen. 
Uhehe iſt ſonſt von demſelben] begriffenen Gejegentwurfe über das Wahlrecht gehalten hatte. 
werde ſich eine Reviſion der Provinzial⸗ 


der trockenen Zeit ſehr 


Opfer zu erheiſchen, dennoch die nationale Ver⸗ Z 


a zuziehen. Auch betreffs der Marine ſeien Res liſt Peyramont, welcher aus dem Lärm 
Die Wahehe 
miniſtrativ⸗Juſtiz. Ferner werde ein Geſetzent⸗ Nutzen ziehen will. 
vorgelegt werden. Nach 
egenden ang deer 5 ſchreitenden Vorunterſuchung über die Arbeits⸗ weſen. 
er er⸗ 

ig⸗ der Sicherheit der Arbeiter und der Sicherung Theaters zu unterdrücken. 
ihrer Zukunft in Vorſchlag gebracht werden.“ 

n Die Thronrede schließt mit der Erklärung, Italien. 
Es giebt über das daß die Regierung bemüht ſei, die Verhältniſſe 
pwapwa, 


Eine direkte Nöthigung, dieſe 


afiti, d. i. dation der Finanzen etwa hindern könnte. 


Frankreich. den Charakter dieſes Vertrages, indem 


Die einzige, 


habe status quo, wie er jetzt in Rom beſteht, 
auf das entſchiedenſte beſchloſſen, daß die Auffüh⸗ und welche ſomit ein Hinderniß zur Lö 


Gollub veranlaßt, an den Miniſter des Innern Blatt empört ſich, daß eben die Regierung, welche 


eine Petition zu richten, in welcher der dringende das Thermidor⸗Verbot erlaſſen habe, nun die katholiſche 
Und wie könne frage mit uns zu diskutiren, iſt jede Polemik mit 


s enſte { Geſtern verkündete der „Intranſigeant“, es 
kirche mit einer nicht öffentlichen Verſammlung ſei der Herzenswunſch Kaiſer Wilbelms, den 5 
a » iet, in welcher Geheimer „Lohengrin“ aufgeführt zu ſehen, und deſſen die „römiſche Frage“ von dem offiziellen Italien 
Kirchenrath Fricke ⸗ Leipzig zum Vorſitzeuden ge⸗ Nichtaufführung werde ebenſo tief verletzen, wie jetzt, ſeit dem Rücktritt des Herrn Crispi, ſowohl 
wählt wurde. Die Verſammlung iſt ſehr ſtark die Nichtbeſchickung der Berliner Gemälde⸗Aus⸗ von der Regierung, als der liberalen Preſſe todt⸗ 
ſtellung. Daſſelbe Blatt, gegen das „Ministere geſchwiegen wird, ſollen nun die deutſchen katho⸗ 
fälſcht nun heute gar liſchen Blätter dieſelbe vor der gänzlichen Ver⸗ 
vor 7 Uhr Abends begann das Diner, welches einen Toaſt, den es dem Kaiſer in den Mund geſſenheit ſchützen. 
der Kaiſer und die Kaiſerin im Rathhauſe für legt. „Daß dieſe Vorſtellung die würdige Re⸗ gewiß unſere 


Spitzen der Behörden geladen. Gegen 8°, Uhr Weigerung der franzöſiſchen Maler ſei 


{ kel em⸗ in Audienz empfangen worden. } ya 
beimarſch des Fackelzuges ſämmtlicher Gewerke pfinden und ein Volk bedauern, welches ein ſol⸗ ſich längere Zeit und in ſehr herzlicher Weiſe 


Kaiſer und die Kaiſerin traten wiederholt auf forts Abweſenheit von Paris noch immer an⸗ 


brauſendem Jubel em⸗ v. Freyeinet offenbar nicht fernſtehende Mann ber feſtgeſetzt worden. n „ da 
Direktiven bekommen, die ihn hinter den Kouliſſen | fie noch hinausgeſchoben werden wird, weil die 


Der „Figaro“ erinnert die Lohengrinfeinde Bei den N beiten 
Aufſicht 45 Mann ab, in Folge deſſen konnte die ſpottend daran, daß der hier gefeierte Meyerbeer Ponte Siſto fand man wiederum einige inter⸗ 


beabſichtigte Ausreiſe des Schiffes nach Havre in Berlin geboren und geſtorben iſt, preußiſcher eſſante Alterthümer. e 
Muſfikdirektor war und eine patriotiſche Oper einer Viktoria⸗Statue angehört haben mochte. Es 


Die große Parade vom 17. September, an ten. . 
(W. T. B.) Die der bekanntlich 4 Armee⸗Korps theilnehmen, wird 0,39 Meter Breite. g 
„Politiſche Korreſpondenz“ iſt von kompetenter zu einem Ereigniß aufgebauſcht, das nicht gerade dem zweiten Bogen, wo man kürzlich den Bronze⸗ 
Seite zu der Erklärung ermächtigt, daß die von den Erfolg haben wird, den franzöſiſchen Ueber⸗ h y 

Man iſt ſchon jetzt halb und der Viktoria Auguſta gewidmeten Cippus, welcher 
ungariſchen Blattes, ein Soldat des Infanterie⸗ halb überzeugt, daß die franzöſiſche Armee der zum Geländer der valentiniſchen Brücke gehört 
Regiments Nr. 102 habe bei einer Uebung gegen deutſchen überlegen iſt; nach dem 14. wird dieſe zu haben ſcheint. i 


gefeuert, ſowie alle daran geknüpften Einzel⸗ „Matin“ bemerkt: „Die Manöver 11 ſind 
err von 


Bei Belfort werden jetzt noch ſechs ſoge⸗ 
Ueber den gelegentlich der Ausweiſung des nannte „Infanteriewerke“ auf dem rechten Ufer 
5 e \ Wie es ſcheint, kommen 
wird dem „Bund“ aus Genf, 14. September, dieſelben in den Nordabſchnitt zwiſchen Giro⸗ 
magny und Belfort, gegen das Fort Salbert hin, 


Als ſich Sonnabend Nachmittags der Polizei⸗ zu liegen und ſollen ſie zur Verſtärkung dieſer 


begab, wo er den Anarchiſten Schicchi erwartete, ſondere Wichtigkeit beigemeſſen wird. Das ſtra⸗ 
um ihn nach Frankreich zu geleiten, wurde gegen tegiſche Bahnnetz des verſchanzten Lagers von 


ſchuß abgefeuert, jedoch ohne irgend Jemanden zu zwiſchen der Stadt und dem Fort Salbert und 
Es wurden ſofort Nachforſchungen ver⸗ einige unweſentliche audere Stücke ſind noch 
anſtaltet in den Nachbarhäuſern, dieſelben blieben fertigzuſtellenn. — Obgleich jedes der 144 Sub- 
jedoch bis heute ohne Ergebnis. Die Kugel ſauſte diviſtons Regimenter der 9 1 57 70 
auptleuten, 

merte eine große Scheibe im Café Suiſſe und 4 Lieutenants beſitzt, wird doch ein zum großen 
Manöver ausgerücktes Regiment zitirt, bei welchem 

eine Kompagnie von einem Lieutenant, zwei andere 
(zu 186 Mann) gar von Unterlieutenauts geführt 
5 G Bei manchen Armeekorps befinden ſich 
Dienſtag von der Königin » Regentin mit einer die neuen Offiziere des Erſatzſtammes ſtets in 


{ Paris, 15. September. (W. T. B.) Eine 
und die Beziehungen zu den auswärtigen Mächten | Meldung aus Shanghai beſtätigt die Nachricht, ausgedehnt werden. Ferner wird ein Verbot der 
ſeien die freundſchaftlichſten. Das Landheer wie daß die Vertreter der Mächte in Folge der in Ausfuhr von Roggenbrod und Roggenzwieback er⸗ 
die Marine erfüllten ihre Aufgaben in rühmlich⸗ Ychang ſtattgehabten Ruheſtörungen und nachdem laſſen werden. 

ſter Weiſe, zumal in Atchin, wo die Blockade der ſie feſtgeſtellt hatten, daß die von der chineſiſchen 
Küſten außerordentliche Anſtrengungen verlange. Regierung ergriffenen Maßregeln unzureichend 
Was die Finanzen betreffe, jo würden die geneh- ſeien, ihren Regierungen darüber Bericht er⸗ 


Paris, 15. September. (W. T. B.) Nach 
Ausfall der letzten Wahlen habe bewieſen, daß es einem Telegramm des franzöſiſchen Konſuls in 
erforderlich ſei, die als ge erkannten Re⸗ Smyrna an den Minifter des Auswärtigen, 

erwaltung des Ribot, hat die engliſche Flottenabtheilung die 


em in Vorbereitung ſich lediglich zur Abhaltung von Manövern auf⸗ 


1 Die republikaniſche Pariſer Preſſe, ſowie 
und Kommunal- Geſetze anzuſchließen haben. ſämmtliche ernſten Blätter fordern einſtimmig 
Ein Geſetzentwurf betreffend die Verbeſſe⸗ die rückſichtsloſe Unterdrückung der Agitationen 
rung des Steuerſyſtems werde demnächſt den anläßlich der bevorſtehenden Lohengrin⸗ 
Kammern vorgelegt werden; in Vorbereitung ſei rung. Die von den frauzöſiſchen Komponiſten 
eine Vorlage über die Reorganiſation der Armee, ausgegangene Bewegung wurde von den ehema⸗ 
welche, ohne zu große perſönliche und finanzielle ligen Boulangiſten aufgegriffen und für ihre 
fer wecke ausgebeutet. An der Spitze der Agita⸗ 
theidigung ſicherſtellen werde. Inzwiſchen würde | toren ſtehen der wunderliche Laur, der anrüchige 
es indeß nöthig werden, die nationale Miliz zur Bondeau, welcher wegen Unwürdigkeit aus der 
Verſtärkung des Heeresbeſtandes zeitweiſe herau⸗ Kammer ausgeſchloſſen worden iſt, der Journa⸗ 


formen beabfichtigt, ebenſo eine Regelung der Ad⸗ Wiederbelebung ſeines Blattes, der „Revanche“, 
5 | j J. Die öffentliche Meinung 
wurf über den obligatoriſchen Schulunterricht jedoch ſteht auf Seiten der Regierung mit der 
Maßgabe der fort⸗ Forderung energiſcher Maßregeln gegen das Un⸗ 
8 s find ausreichende Vorkehrungen ge⸗ 
verhältniſſe würden Geſetzentwürfe im Intereſſe troffen, um jede Manifeſtation im Innern des 


8 3 Nom, 12. September. Der „Moniteur de 
in Oſtindien durch Vornahme von Kulturarbeiten Rome“ will ſich mit der „Kölniſchen Volks⸗ 
auf breiteſter Baſis, ſowie durch Beſeitigung zeitung“ über ſeine Angriffe gegen den Dreibund 
Alles deſſen zu heben, was die Steigerung des verſtändigen. „Eine öſterreichiſch⸗deutſche Allianz, 
Wohlſtandes der Bevölkerung ſowie die Konſoli⸗ heißt es, würde den päpſtlichen Stuhl durchaus 
indifferent laſſen. Aber der Beitritt des offiziellen 
Italiens zu dieſem Bündniſſe verändert durchaus 


Paris, 13. September. Die „France“ ver⸗ ſelben eine feindſelige Spitze gegen den päpit- 


anſtaltet gar ein Plebiszit: „soul man den „Lohen⸗ lichen Stuhl verleiht. Iſt es wahr, ja oder nein, 
Der „Gaulois“ daß der Dreibund eine Klauſel beſitzt, welche den Florescu, welchem ſie als den Hauptgegner des 


rungen „am Mittwoch und an den folgenden römiſchen Frage bildet? Das iſt der Kernpunkt, 


und das vorgenannte und d ie deutſchen katholiſchen Blätter hüten ſich 


wohl, ihn zu berühren. So lange die deutſche 
reſſe ſich weigert, über dieſe Haupt⸗ 


Publi- ihr müßig und unnütz. Nun, wir fonitatiren, 


nigſtens aber ſo lange, bis dieſer Mangel kum gefallen werde, ob es denſelben noch an daß bis jetzt noch keine deutſche katholiſche Zei⸗ 
Man er⸗ tung den Muth gehabt hat, den Kampf in ſeine 


ſieht aus dieſem Beiſpiel, mit welcher Sophiſtik richtigen Bahnen zu verlegen und uns auf die 
8 (W. T. B.) Die und mit wie vergifteten Waffen man gegen ein von uns aufgeworfenen Fragen zu antworten. 
45. Hanptverſammlung des Guſtav Adolph⸗ Werk kämpft, für welches man dadurch im Für uns iſt es der beſte Beweis, daß die deutſche 


katholiſche Preſſe ſelbſt fühlt, wie falſch ihre 
egeuwärtige Lage iſt und die große Schwierig⸗ 
eit einſieht, ſolche vertheidigen zu wollen.“ Da 


Eine Aufgabe, für die ſich 
katholiſchen Blätter bedanken 
auf die werden. 

A Kardinal Langénieux, Erzbiſchof von Reims, 
haben. iſt in Rom eingetroffen und bereits vom Papſte 
Leo XIII. hat 


Roche⸗ mit ihm unterhalten. 5 
Wie verlautet, wird die Kammer am 20. 


iſt es November ihre Sitzungen wieder aufnehmen. 


reichen Zuſchauermenge mit ſtürmiſchen Jubel⸗ übrigens, daß man bisher von dem würdigen Die Eröffnung der Ausſtellung in Palermo, zu 
Steht uns welcher ſich auch die königliche Familie dorthin 


Herrn begeben wird, iſt einſtweilen auf den 15. Novem⸗ 
Jedoch glaubt man, daß 


Arbeiten ſich in bedeutendem Rückſtand befinden. 
Tiber⸗Regulirungs⸗Arbeiten am 


So einen Adler, welcher 


iſt eine vorzügliche Arbeit und ſehr wohl erhal⸗ 
Das Fragment hat 1,04 Meter Höhe un 
An derſelben Stelle, unter 


elm fand, entdeckte man im Schlamme einen 


a Großbritannien und Irland. 


Die engliſche Preſſe ſteht den „wiſſenſchaft⸗ 
und da lichen“ Expeditionen Rußlands ſehr mißtrauiſch 


„Fremdenblatt“ zufolge wird die Regierung die liegt das Hauptintereſſe aller im Oſten ange⸗ gegenüber. So ſchreibt der „Obſerver“? „Wenn 


bat ge. Rußland mit feinen Forſchungen in Zentralaſien 


wie urſprünglich geplant war, im Herbſte, ſon⸗ wollt, daß die Armee ſchon in Friedenszeiten in der bisherigen Weiſe fortfährt, wird im 
dern erſt im nächſten Frühjahr dem Parlamente kriegsgemäß operirt, und zwar in der Weiſe, wie 


Intereſſe des aſiatiſchen Friedens ein Vertrag 
bedroht zwiſchen Großbritannien und Rußland geſchloſſen 


ufall der letzten Stunde die werden müſſen, welcher die Zahl der Truppen 
Pariſer Korreſpondent der „Neuen Freien Preſſe“, Wahl der Armeeführer zu überlaſſen und das feſtſetzt, die ein wiſſenſchaftlicher Forſcher mit 


Wilhelm Singer, hat die Stelle eines Chef⸗ traurige Herumtappen und Herumverſuchen von 
Herr v. Freyeinet, daß 
die oberſten Führer im Voraus beſtimmt werden 
„Biſtritz, 15. September. (W. T. B.) Der und mit den Befehlshabern der verſchiedenen 
Kaiſer iſt nach Beendigung der Manöver heute Armeekorps, welche ſie zu leiten haben werden, 
Aber wie ſteht es denn 
der Generalität, den re Militärattachees, mit dem Geſetz, welches die Altersgrenze der 
der ſteht der Krieg ſo 

ationen der Volksmenge nach Temes⸗ nahe bevor, daß man auf den Gedanken, es könne 
inzwiſchen zur Anwendung gelangen, gar nicht 


ſich nehmen kann. General Prjevalsky durch⸗ 
reiſte die von ihm erforſchten Länder wie ein 
Eroberer an der Spitze einer Schaar Koſacken, 
welche ſtark genug waren, jeden etwaigen Wider⸗ 
ſtand niederzuſchlagen. Der berühmte Forſcher 
hielt ſich jedoch der indiſchen Grenze fern und 
beſchränkte ſich im Großen und Ganzen auf das 
chineſiſche Zentralaſien und die Grenzen von 
Thibet. Bei feinem Tode projektirte die ruſſiſche 
geographiſche Geſellſchaft aus Pietät gegen ſein 
Andenken eine Reihe von Expeditionen, welche 
kein größeres Gebiet in Zentralaſien unerforſcht 
laſſen ſollten. Seit drei Jahren haben drei ver⸗ 
ſchiedene Forſchungsreiſen ſtattgefunden. Die 
Expedition, welche uns am meiſten intereſſirt, iſt 
die des Kapitäns Grombchevsky. Seine erſte 
Reiſe war erfolglos, da die Stämme ihn zurück⸗ 
trieben. Jetzt jedoch nimmt er eine Schaar von 
600 Mann in das ſtreitige, dem nordöſtlichen 
Afghaniſtan benachbarte Land mit und kommt, 
wenn er ſüdlich vom Hindu Kuſch vordringt, mit 
den kriegeriſchen und fanatiſchen Stämmen an 
unferer eigenen Grenze zuſammen. Es ſieht dies 
ſehr dem Spielen mit dem Feuer ähnlich, und 
es wäre in unſerem Intereſſe, wie in dem Ruß⸗ 
lands und der Grenzſtämme, wünſchenswerth, 
daß dieſem brennenden Durſt nach wiſſen⸗ 
e Geographie eine Art Grenze geſetzt 
würde. 


eine be⸗ 


Strecke 


Rufiland. 


Wie man der „Pol. Korr.“ aus Petersburg 
ſchreibt, wird das Verbot der Roggenausfuhr 
demnächſt auch auf den Hafen von Acchangel 


Rumänien. 

Aus Bukareſt wird dem „Neuen Wiener 
Tgbl.“ geſchrieben: 

Die Trennung der Königin Eliſabeth von 
ihrem Liebling Fräulein Vacarescu bat, wie aus 
Venedig hierher gemeldet, erfreulicher Weiſe nicht 
jene böſen Folgen gehabt, welche man hiervon 
für die hohe Kranke befürchtete. Vor der Ab⸗ 
reiſe des Fräulein Vacarescu war dieſelbe mehr 
als zwei Stunden mit der Königin allein. Selbſt⸗ 
verſtändlich konnte über den Abſchied nichts in 
Erfahrung gebracht werden, doch bemerkte man, 
als die frühere Hofdame das Hotel verließ, daß 
fie auffallend blaß war und rothgeweinte Augen 
hatte. Sie war vollſtändig ſchwarz gekleidet und 
trug in der Hand einen kleinen Strauß von Re⸗ 
ſeda und Roſen, welchen ihr die Königin mitge⸗ 
geben hatte. Doktor Theodori begleitete Frau 
und Fräulein Vacarescu auf die Bahn. Kurz 
bevor ſich der Zug in Bewegung ſetzte, übergab 
Fräulein Vacarescu dem Doklor ein kleines in 
Roſapapier gehülltes Päckchen mit den Worten: 
„Remettez-le a Sa Majesté, et dites-lui que ma 
pensée sera toujours vers elle.“ (Uebergeben 
Sie dies Ihrer Majeſtät und ſagen Sie ihr, daß 
meine Gedanken ſtets bei ihr ſein werden.) So⸗ 
fort nach der Ankunft des Fräulein Vacarescu in 
Mailand erhielt die Königin ein Telegramm von 
derſelben. Dank einer Doſe Chloral ſchlief die 
Königin nach dieſem aufregenden Abſchiede bis 
8 Uhr des nächſten Morgens, doch mußte ihr 
Doktor Theodori ſehr zureden, ehe ſie ihr ge⸗ 
wöhnliches Frühſtück zu ſich nahm. Obgleich 
ſie über große Schwäche klagte, arbeitete ſie 
dennoch von 8 bis gegen 10 Uhr Morgens. 

Ueber die Ankunft des Königs Carol wird 

emeldet: König Carol verweilte nach ſeiner An⸗ 
unft etwa zwei Stunden bei ſeiner Gemahlin. 
Als er das Gemach der Königin verließ, ſchien 
er ſehr bewegt. Erſt nach vier Stunden empfing 
die Königin den Miniſterpräſidenten General 


wo ſie 


Auffüh⸗ 


für die 


er dem⸗ 


arantirt Heirathsprojekts mit Fräulein Vacarescu nicht 
ung der ſehr hold iſt. Die Audienz währte auch kaum 
fünf Minuten. Ueber das Verbleiben des rumä⸗ 


N Il... EEE . TIERE 

niſchen Königspaares in Venedig iſt nichts Gegenſtände beſchlagnahmt word 
Näheres bekannt, doch theilte der Direktor des Winterüberzieher (im Febr 
„Hotel Daniel“ auf Befragen mit, daß die 


* * 


gemiethet ſeien. 
; im Kriminal⸗Bureau zu melden. 
Türkei. N; 

In einer Konſtantinopeler Zuſchrift der d. Mts. 
Wiener „Pol. Korr.“, welche zweifellos von einer 
dem geſtürzten Großvezier Kiamil Paſcha Beten. de gefunden. 
deten Seite herrührt, wird verſichert, der 
Schleier, der den plötzlichen Sturz Kiamils bis⸗ 
dich . 5 ee 8 1 00 ſei 
nicht länger zu bezweifeln, daß es einer kühnen 5 
und ſtrupellofen Jutrigue gelungen iſt, den frü⸗ In der oberen Hünerbeinerſtraße fand 
heren Großvezier im Palais als einen Verſchwö⸗ der Wächter in letzter Nacht gegen ½4 Uhr einen 
rer gegen den Thron Abdul Hamids erſcheinen zu Sack mit etwa ½ Zentner Aepfeln vor, welchen 
laſſen. Zur Begründung dieſer Behauptung wird er, da ſich kein Eigenthümer dazu fand, der 
Folgendes angeführt: Polizei übergab. 

„Die zum Theil einflußreichen Gegner — Der Aufſichtsrath der Bredower Zucker⸗ 
Kiamils, welche aus politiſchen Motiven oder um fabrik hat beſchloſſen, der Generalverſammlung 
materieller Vortheile willen ſeit Jahr und Tag die Vertheilung von 4 Prozent Dividende für die 
ſeine Stellung zu unterwühlen ſuchten, wären Kampagne 1890—91 in Vorſchlag zu bringen. 
auch jetzt kaum zum Ziele gelangt, wenn ihre Für das Vorjahr ſind die Aktionäre dieſer Ge⸗ 
Ränke nicht durch an ſich unbedeutende und in ſellſchaft bekanntlich leer ausgegangen. 
keinerlei innerem Zuſammenhang ſtehende Vor⸗ ARE 
gänge unterſtützt worden wären. Der Sultan 
war nämlich in der jüngſten Zeit durch das vor 
ungefähr zwei Wochen plötzlich erfolgte, durch 
einen zweitägigen Regenguß verurſachte Erlöſchen 
der geſammten Gasbeleuchtung im Pildiz⸗Kiosk 
in ungewöhnliche Erregung verſetzt und heim⸗ 
lichen Einflüſterungen zugänglicher geworden. 
Die immer auf dem qui vive ſtehenden Intri⸗ 
ganten im Palais verſtanden es nun, dieſen zum 
Argwohn in jeder Richtung geneigten Gemüths⸗ 
zuſtand des Padiſchah in meiſterhafter Weiſe aus⸗ 
zubeuten, indem ſie ihn glauben machten, daß 
eine Verſchwörung gegen ihn im Werke ſei. Sie 
verwertheten für dieſe Behauptung den zufällig 
gleichzeitigen Umſtand. daß der Scheikh⸗ül⸗Islam 
damals als Vorſitzender des geiſtlichen Tribunals 
in einem das Eigenthumsrecht an einem Kauf⸗ 
laden in Stambul betreffenden Prozeſſe eine 
roße Anzahl von Zeugen zu vernehmen hatte. 

er Sultan wurde veranlaßt, das Aus⸗ und 
Eingehen jener vielen Perſonen beim Scheikh⸗ül⸗ 
Islam beobachten zu laſſen. Zu allem Ueber⸗ 
fluſſe ereignete es ſich auch ungefähr gleichzeitig, 
daß der Palaſtmarſchall Ghazi Osman Paſcha, 
der bekanntlich für eine kurze Weile auch das 
Kriegsportefeuille bekleidete, ſich einmal ohne die 
dazu erforderliche Zuſtimmung des Sultans ent⸗ 
fernte, allerdings aus dem dem Großherrn von 
den Urhebern der Intrigue verheimlichten Grunde, 
weil bei der Schwiegertochter Oemaus ein 
Brand ausgebrochen war. Dieſe Einzelheiten 
wurden dem in ſeiner Aufregung überall ſchwarz 
ſehenden Sultan als die ſichtbaren Anzeichen des 
gegen den Thron gerichteten Komplots darge⸗ 
ſtellt. Als dieſe Dinge allmälig in die Oeffent⸗ 
lichkeit drangen, machten ſie allen ernſt denkenden 
Kreiſen den Eindruck abenteuerlicher und bös⸗ 
williger Erfindungen. Insbeſondere erſchien 
unter anderen Details die auch in der europät- 
ſchen Preſſe verbreitete Darſtellung abſurd, daß 
der Scheikh⸗ül⸗Jslam eine Petition entgegen⸗ 
genommen habe, in welcher die Abſetzung des 
Sultans verlangt wurde. Das Schriftſtück habe, 
um die entſprechende Wirkſamkeit zu erlangen, 
vierzig Unterſchriften zeigen müſſen. Man er⸗ 
wäge einen Augenblick, wie es möglich fein ſollte, 
ein mehr als vierzig Perſonen umfaſſendes Kom⸗ 
plot längere Zeit geheim zu halten, und von wel⸗ 
cher Naivetät die verdächtigten Mitglieder des 
früheren Miniſteriums ſein müßten, wenn ſie 
eine Verſchwörung in ſo plumper Weiſe ins 
Werk ſetzen wollten. Der Sultan befand ſich 
nun einmal in jenem krankhaft erregten Ge⸗ 
müthszuſtande, welcher bei einem fo iſolirt 
lebenden Herrſcher den geeignetſten Boden für 
die Ausſaat von Verleumdung bietet.“ 

Zum Schluß wird die Ueberzeugung ausge⸗ 
ſprochen, daß der Sultan in nicht ferner Zeit 
von der Grundloſigkeil der Darſtellungen über 
eine gegen ihn geplante Verſchwörung überzeugt 
werden dürfte. Die Ulemas, welche es in Ent⸗ 
rüſtung verſetzte, daß ihr Oberhaupt eines hoch⸗ 
verrätheriſchen Planes verdächtigt werden konnte, 
und jene älteren Staatswürdenträger, die ſich 
durch die Ernennung des jungen Dſchevad Paſcha 
zum Großvezier zurückgeſetzt fühlen, hätten ihre 
Bemühungen vereint, um den Sultan bezüglich 
der als Symptome eines Komplots verwertheten 
Vorgänge über den wahren Sachverhalt aufzu⸗ 
klären. Daß ihre Anſtrengungen ſchon bisher 
nicht fruchtlos geblieben ſind, werde durch zwei 
Umſtände bewieſen: zunächſt die Enthebung des 
eben erſt zum Arbeitsminiſter ernannten Mah⸗ 
mud Dſchellaledin Paſcha und deſſen Entſendung 
als General⸗Gouverneur nach Kreta. Mahmud, rufene 1 8 0 von Rügen wird in dieſem Sinne 
der Vater des Preßleiters im Miniſterium des eine Petition berathen und an die Regierung ab⸗ 
Aeußern Salih Munir Beys, ſei einer der ſſenden. 

Haupturheber des Komplots gegen Kiamil Vergen, 12. September. Die in der Um⸗ 
Taſcha und ferner das einzige Mitglied des gegend von Bergen liegenden Güter Teſchoitz, 
neuen Kabinets geweſen, dem offenkundige ruſſo⸗ Gnies, Wall, Jarnitz und Ralswiek mit Auguſten⸗ 
phile Neigungen nachgeſagt werden konnten. Ob⸗ hof find in den Beſitz des Grafen Douglas über⸗ 
leich er und jeine Frau vom Sultan vor ihrer gegangen und hat derſelbe bei letzterem Gute, 
breiſe nach Kreta durch Orden ausgezeichnet deſſen Uebergabe fofort erfolgt, auch den Pacht 
worden, ſo bedeute doch ſeine Enthebung abſtand mit übernommen. Wie es heißt, wird 
von dem Miniſterpoſten wenige Tage nach der Ankauf noch weiterer Güter beabſichtigt. 
feiner Ernennung ein Zeichen der Ungnade des 
Aus den Bädern. 


Sultans. 
Der Salzbrunn, 14. September. Nachdem das 


Konſtantinopel, 15. September. De 
frühere Miniſter des Innern, Munir Paſcha, ift Reſtaurant auf dem Fürſtenſtein ſeit dem letzten 
Winter geſchloſſen iſt, wurde am 10. d. Mts. 


zum General⸗Gouverneur des Vilajet Bruſſa er⸗ 
der Geburtstag Sr. Durchlaucht des Fürſten von 


nannt worden. 
Pleß zum erſten Male in unſerm Kurorte ganz 
Stettiner Nachrichten. beſonders feſilich gefeiert. Zu dem üblichen 
* Stettin, 16. September. An Stelle der Flaggenſchmuck der fürſtlichen, wie einer großen 
bisherigen Markt⸗Polizeiverordnung Zahl von Privatgebäuden geſellte ſich diesmal 
für den Polizeibezirk Stettin vom 2. Auguft 1876 eine außerordentlich prächtige Ausſchmückung des 
und der von der königlichen Polizeidirektion zu Kurhauſes, der Kurterraſſe und des die Prome⸗ 
derſelben erlaſſenen abändernden Polizeiverord⸗ nade nach Süden abſchließenden Wieſenhauſes, 
nungen erläßt die Polizeidirektion unterm 15. welches das ehemalige Heim des Schöpfers des 


zu melden. 


(Zentralhallen) feine Vorſtellungen beginnen. 
Das Pferdematerial des Zirkus ſoll ganz vor⸗ 
züglich ſein und auch das Künſtlerperſonal ſoll 
nur aus hervorragenden Kräften beſtehen, ſo daß 
man intereſſante Vorſtellungen erwarten kann. 

— Der Geſundheitszuſtand unſerer Truppen 
während des Manövers war in dieſem Jahre, 
Dank der günſtigen Witterung, ein ausgezeich⸗ 
neter, wie überhaupt der Verlauf des Manövers 
in jeder Weiſe befriedigt hat. Auch von Un⸗ 
fällen waren nur ſolche leichter Natur zu ver⸗ 
zeichnen, bis auf einen Beinbruch, welchen ein 
Grenadier des 2. Bataillons des Königsregiments 
beim Ueberſpringen eines Grabens davontrug. 

— In den Zeutralhallen tritt von 
heute ab ein neueres Spezialitäten⸗Enſemble auf, 
worunter ganz bedeutende Kräfte. Wir erwähnen 
die Hundemeute des Mr. Samitty, den 
Damen⸗Imitator Vriborg, die Gymnaſtiker 
Gebr. Roſe, die akrobatiſchen Klowns Gebr. 
Gmeinböck und den Geſangskomiker Franke. 
Ueber die Leiſtungen der neuen Kräfte werden 
wir noch berichten. 

* Auf dem heutigen Wochenmarkt wurden 
für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rind⸗ 
leiſch: Keule 1,30 — 1,40 Mark, Vorderfleiſch 
1,00 — 1,10 M., Filet 1,90 M.; Schweine⸗ 
fleiſch: Kotelettes 1,50 Mark, Schinken 1,20 
Mark, Bauch 1,20 Mark; Kalbfleiſch: 
Keule 1,30 Mark, Vorderviertel 1,10 Mark, 
Kotelettes 1,60 M.; Hammelfleiſch: Kote⸗ 
lettes 1,60 Mark, Keule 1,40 Mark, Vorderfleiſch 
1,30 Mark; geräucherter Speck 1,60 Mark 
per Kilo. Geringere Fleiſchſorten waren 
10 bis 20 Pf. billiger. 


Aus den Provinzen. 


8 Paſewalk, 15. September. In Gorkow 
brannten geſtern Abend die Grundſtücke der 
Bauerhofsbeſitzer Wittkopf und Bröcker vollſtändig 
nieder. 

Wolgaſt, 14. September. Von Maurern, 
welche in der Sandbergſtraße bei einem Neubau 
beſchäftigt ſind, wurden am Freitag und Sonn⸗ 
abend zwei Menſchenſchädel, außerdem ein voll⸗ 
ſtändiges Gerippe gefunden. Alle Gebeine lagen 
eine Zeit lang auf dem Platze und ſind jetzt 
vom Beſitzer des Neubaues auf den Kirchhof ge⸗ 
ſchafft worden. Das Skelett hat, wie wir hören, 
uſammengekauert in einer Vertiefung gelegen. 

uf welche Weiſe dieſe Knochenreſte dorthin ge⸗ 
kommen ſind, wird wohl nicht aufgeklärt werden. 
Aeltere Einwohner behaupten, daß ihres Wiſſens 
nach ein Kirchhof dort früher nicht geweſen iſt. 

Stralſund, 13. September. Hier und auf 
Rügen beſchäftigt man ſich, der „Frankf. Ztg.“ 
zufolge, zur Zeit vielfach mit dem Projekt einer 
feſten Verbindung der Inſel Rügen mit dem 
Feſtland mittelſt einer ſtehenden Eiſenbahnbrücke. 
Der Verkehr auf der Rügenbahn hat eine unge⸗ 
ahnte Ausdehnung genommen und wird ſich von 
Jahr zu Jahr roch weiter entwickeln. Tritt nun 
erſt nach Fertigſtellung des Saßnitzer Hafens die 
direkte Poſtverbindung mit Schweden — Linie 
Trelleborg⸗Saßnitz⸗Stralſund Berlin — in Thätig⸗ 
keit, ſo wird der jetzige ſchwerfällige Trajektver⸗ 
kehr ſich als gänzlich ungenügend erweiſen und 
an eine Aenderung dieſes mißlichen Zuſtandes im 
Ernſte gedacht werden müſſen. So wie die 
Dinge liegen, kann aber nur eine feſte Brücke 
dasjenige leiſten, was im Intereſſe des Verkehrs 
gefordert werden muß. Der zum 18. ds. einbe⸗ 


n: rauner Vergnügungs⸗Arrangements f 
nar im Reinkeſchen ſchaft ihren Abſchluß gefun ie t 
Lokale geſtohlen), 1 Paar Plüſchſchuhe und 1 herausgegebene Kurliſte zählt 2900 Familien mit 
königlichen Appartements nur noch für zehn Tage ſeidenes Halstuch. Die Polizei⸗Direktion erſucht 3607 
die betr. Eigenthümer, ſich behufs Beſichtigung 


Zirkus Kremſer wird bereits 
in der zweiten Woche des Monats Oktober hier 
eintreffen und im Zirkus an der Bismarckſtraße 
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geſammt alſo 6219 Perſonen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Zum Kapitel der Unterſchlagungen ſchreibt 
man dem „B. T.“: In der 


Wie feiner Zeit mitgetheilt, iſt am 8.— 
gegenüber Frauendorf die Leiche einer 
etwa 16 Jahre alten unbekannten weiblichen Per⸗ 
Die königliche Polizei⸗Direktion 
erſucht nunmehr in einer Bekanntmachung die⸗ 
jenigen Perſonen, welche über die Ertrunkene 
Auskunft geben können, ſich im Polizei-Bureau 


Artikel über obiges Thema, der zweifellos den 
Beifall aller Geſchäftsleute gefunden hat. Sie 
haben aber eine ſehr wichtige Seite dabei zu be⸗ 
rühren überſehen, die mehr als jede andere be⸗ 
rufen iſt, Abhülfe gegen die vielen Unredlichkeiten 
der jungen Leute zu ſchaffen, auf die ich Sie 
aufmerkſam machen möchte. Wie iſt es möglich, 
daß die Preußiſche Hypotheken⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗ 
Geſellſchaft ihren jungen Mann, der ohne Zweifel 
eine große Vertrauensſtellung eingenommen — 
deun ſonſt hätte er keine ſo große Summe unter⸗ 
ſchlagen können — ſo miſerabel bezahlt bat! Es 
dürfte den Direktoren bekannt geweſen ſein, daß 
der junge Mann Frau und Kind zu ernähren 
hatte, und trotzdem zahlte man ein Salair, bei 
dem derſelbe ſein Auskommen nicht haben konnte! 
Hätte der Mann das Doppelte oder Dreifache 
verdient, würde er auch dann wohl in Verſuchung 
gerathen ſein, die ihm anvertrauten Gelder anzu⸗ 
greifen?! Es wird in Deutſchland jetzt derartiges 
an jammervoller Bezahlung der Angeſtellten ges 
leiſtet, daß es ſo nicht weiter gehen kann, ohne 
die Sittlichkeit tief gehenden Schäden auszuſetzen. 
So las ich z. B. im Juli d. J. eine Anzeige in 
der Lippeſchen Landeszeitung, durch die der 
Magiſtrat in Detmold für die ſtädtiſche Gas⸗ 
fabrik einen Rechnungsführer ſuchte: gebe tenes 
jährliches Gehalt 900 Mark! Alſo ein täglicher 
Lohn von 2½ Mark, für den ein Kohlenarbeiter 
in der Gasfabrik nicht zu haben ſein dürfte, wird 
hier einem Rechnungsführer zugemuthet! Macht 
ſich da Derjenige, welcher bei ſo unwürdiger 
Bezahlung junge Leute anſtellt, nicht zum Mit⸗ 
ſchuldigen etwaiger Verbrechen gegen die Ehrlich: 
keit!? Ich habe lange Jahre in Südamerika 
gelebt und kann Ihnen bezeugen, daß es dort, wie 
ſonſt im Auslande kaum ein einigermaßen wichti⸗ 
ges Geſchäftshaus irgend welcher Nationalität 
giebt, das nicht einen oder mehrere Deutſche be⸗ 
ſchäftige, zumeiſt in Vertrauensſtellungen. Man 
weiß die Ehrlichkeit und Zuverläſſigkeit der deut⸗ 
ſchen Kommis ſomit zu ſchätzen, — aber man 
bezahlt ſie auch gut, in der richtigen Annahme, 
daß Derjenige, welcher an Hungerpfoten ſaugen 
muß, leichter in Verſuchung gerathe, als Der⸗ 
jenige, der ein gutes Auskommen habe. Dieſe 
Wahrheit ſollte man endlich in Deutſchland ge⸗ 
bührend berückſichtigen, dann werden auch die 
Unterſchlagungsfälle wieder ſeltener werben. 

— Im königlichen Schloſſe zu Berlin, insbe⸗ 
ſondere in dem Zivilkabinet der Kaiſerin, befand 
man ſich dieſer Tage in nicht geringer Verlegenheii. 
Ein hoher Herr vom perſönlichen Dienſt, der 
auch die Schlüſſel zu gewiſſen Schränken der 
Kaiſerin führt, konnte nicht zu einem ſogenannten 
Juwelenſchrank von rieſiger Größe, in welchem 
die Kaiſerin Familien⸗Andenken aufbewahrt, die 
ihr beſonders werth ſind. Der Herr hatte den 
ihm überwieſenen Schlüſſel verlegt und drei 
andere zur Oeffnung des Judwelenſchrankes 
vorhandene Schlüſſel waren verſehentlich mit 
in den Schrank gekommen. Der Verſchluß aber 
iſt ein ſo ſicherer, daß ihn nicht der erſte beſte 
Schloſſer öffnen kann. Es wurde daher qu dem 
Berliner Hoftiſchler geſchickt, welcher ſeinerzeit 
die Juwelenſchränke gebaut hat, damit er den 
Schrank öffne. Dieſer vermochte es jedoch auch 
nicht, ſondern mußte zu dem Schloſſer ſchicken, 
von welchem die meiſten neueren Möbelſchlöſſer 
im deutſchen Kaiſerhauſe herſtammen. Dieſer 
wohnte früher in Berlin, jetzt aber wohnt er in 
Rixdorf. Als er den Auftrag erhielt, machte er 
ſich ſofort auf den Weg. Angekommen, Dietriche 
und Brechzeug in der ſchwieligen Hand, wollte 
ihn Schutzmann und Poſten nicht einlaſſen, ſon⸗ 
dern feſtnehmen. Zum Glück hatte er den Auf: 
trag des Hoftiſchlers mitgenommen, durch deſſen 
Vorzeigung er Einlaß erzielte. Sogleich führte 
man unſern Meiſter zum Schranke. Wenige 


einen Fremdenverkehr von 2612 Perſonen, ins⸗ 235 


Nummer 458 Ihres loko 
Blattes veröffentlichen Sie einen intereſſanten B., 


Dcr 

erſte per 1 ) Kilogramm loko 160 —17 

bez., feinfte über Notiz bez. 
Hafer per 1000 Kilogramm 


erſonen an Kurgäſten und außerdem 155 —163 bez. 
Bote 9 2 5 5 1 loko per 1000 Kilogramm 
— e 


3. 
Winterraps per 1000 Kilogramm loko 


235—260 bez. 
Rüböl ohne Handel. 


per Oktober⸗November 49,03 nom., per November: 
Dezember —,—, per April⸗Mai 1892 
49,03 nom. 
Petroleum ohne Handel. 
Regulirungspreiſe: Weizen 225,50, Neggen 
235,00, 70er Spiritus 54,03, Rüböl —,—. 
Angemeldet: Nichts. 


Landmarkt. 

Weizen 225-235. Roggen 220-228 
Gerſte 165-170. Hafer 168174. Nüb⸗ 
en —.—. Heu 3,5 4,00. Stroh 32—34. 
Kartoffeln 72—84. Erbſen 


— 


Hamburg, 15. September, Nachmittags 


3 Uhr. (Privat ⸗Depeſche von Joswich 
u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gol d⸗ 
ſtein u. Co. in Berlin.) Zucker⸗Kourſe. 
Rübenzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent frei 
an Bord Hamburg per September 13,00, 
per Oktober⸗Dezember 12,37 ½, per Januar⸗ 
März 12,55, per Mai 12,85. — Matt. 

Hamburg, 15. September, Nachmitr. 3 Uhr. 
Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average 
Sautos per September 68,75, per Dezember 
60,50, per März 58,50, per Mai 58,50. 
Unregelmäßig. 

Bremen, 15. September. (Börſen⸗Schluß⸗ 
Bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 
Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe.) Schwach. 
Loko 5,95 Mark B. — Baumwolle ruhig. 
— Reis unverändert. 

Wien, 15. September, Nachm. Getreide⸗ 
markt. Weizen per Herbſt 10,50 G., 10,53 B., 


per Frühjahr 10,97 G., 11,00 B. Roggen per 


Herbſt 9,94 G., 9,97 B, per Frühjahr 10,42 
G., 10,45 B. Mais per Auguſt⸗September 6,70 G., 
6,80 B., per Mai⸗Juni 1892 6,07 G., 6,10 
B. Hafer per Herbſt 6,32 G., 6,35 B., per 
Frühjahr 1892 6,47 G., 6,50 B. 

Amſterdam, 15. September. 
Kaffeſe good ordinary 53,50. 
Amſterdam, 15. Septbr., Nachmitt. 4 Uhr. 
Bancazinn 55,37. 

Amſterdam, 15. September, Nachmittags. 
Getreidemarkt. Weizen per Novem⸗ 
ber 258, per ch Roggen loko per 
Oktober 234, per März 244. 

Antwerpen, 15. September, Nachmittags. 
Getreidemarkt. Weizen beſſer. 
Roggen ſchwach. Hafer ruhig. 
Gerſte unbelebt. 

Antwerpen, 15. September, Nachmittags 2 
Uhr 15 Minuten. Petroleummarkt. 
(Schlußbericht.) 
15 ¼ bez. und B., per September 15¼ B., per 
Oktober⸗Dezember 15,50 B., per Januar⸗März 
15,75 B. — Loko feſt, Termine flau. 

Paris, 15. September, Nachmittags Roh >» 
zucker. (Schlußbericht.) 88 9%, feſt, loko 
36,50 —37,00. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 
ver 100 Kilogramm per September 36,50, per 
Oktober 34,75, per Oktober⸗Januar 34,50, 
per Januar⸗April 35,00. 

Paris, 15. September, Nachmittags. &e- 
treidemarkt. (Schlußberich.) Weiden 
ruhig, per September 27,10, per Oktober 
27,30, per November⸗Februar 28,20, per Januar⸗ 
April 28,70. Roggen feſt, per September 
20,10, per Januar-April 22,30. Mehl beh., 
per September 61,00, per Oktober 61,70, per 
November⸗Februar 63,30, per Sanuar-April 64,30, 
Rüböl matt, per September 73,00, per Oktober 
73,50, per November⸗Dezember 74,25, per Ja⸗ 
nuar⸗April 76,25. Spir tus behauptet, per 
September 38,50, per Oktober 38,25, per No⸗ 
vember⸗Dezember 38,25, per Januar⸗April 39,25. 


Paris, 15. September, Nachmittags. (Schluß⸗ 
Kourſe.) Geſchäft ſehr bewegt. 


Ja va⸗ 


loko neuer 


Spiritus höher, per 1, 00 ite prozent 
70er 55,00 bez., per September 70er 54,03 
per September ⸗ Oktober 70er 50,05 nom., 


70er 


Raffinirtes, Type weiß lolo 


ca es 
zember 107,50. 
Newyork, 15. September. Wechſel auf vonden 
4,81½¼. Petroleum in Newborf 6.15 bis 
6,30, in Philadelphia 6,10—6,25, rohes (Parke 
Parkers) 550 Pipe line certif per Oktober — D. 
56½ C. Mehl 4 D. 25 C. Rother Win⸗ 
ter Weizen D. 03/ C Weiz en per fa: 
fenden Monat 1 D. 02 C., ver Oktober 1 D. 
037], C, ver Dezember 1 D. 07¼ C. Getreide⸗ 
iradt 4,00. Mais 63%, Zucker 3,00. 
Schmalz loko 7,35. Kafſee loko fair Rio 
Nr. 3 17,50. Kaffee per Oktober ord. Mio 
Nr. 7 13,42. Kaſſee per Dezember ord. Rio 
Nr. 7 12,22. Weizen (Anfangs⸗Kours) ver 
Dezember 107,50. 

Newyork, 15. September. Weizen⸗Verſchif⸗ 
fungen der letzten Woche von den atlantiſchen 
Häfen der Vereinigten Staaten nach Groß⸗ 
britannien 153,000, do. nach Frankreich —, do. 
nach anderen Häfen des Kontinents 338,000, do. 
von Kalifornien und Oregon nach Großbritan⸗ 
nien 24,000, do. nach anderen Häfen des Kon⸗ 
tinents 41,000 Orts. 


Moll: Berichte. 
Antwerpen, 15. September, Vorm. 10 Uhr 
30 Min. (Telegramm der Herren Wilkens u. Co.) 
Wolle. La Plata⸗Zug, Type B. per Sep⸗ 
tember 4,65, per Januar 4,75, per April⸗Mai 
4,80 bez. 


Schiffs bewegung. 
(Poſtdampfſchiffe der Hamburg- Ameri⸗ 
kaniſchen „Packetfahrt⸗ Aktien ⸗Geſellſchaft.) 
„Polaria“, am 8. September von Stettin nach 
Newyork abgegangen. — 
nach Newvork, am 8. 
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Telegraphiſche Depeſehen. 
Erfurt, 16. September. Se. Majeſtät der 
Kaiſer iſt heute früh über Gotha nach Mühl⸗ 
hauſen abgereiſt. Bei der Abfahrt Sr. Majeſtät 
des Kaiſers bildeten die Schulen Spalier bis zum 
Bahnhof. Ihre Majeſtät die Kaiſerin beſuchte 
im Laufe des geſtrigen Tages das Auguſta⸗Vik⸗ 
toriaſtift, das evangeliſche und das katholiſche 
Krankenhaus, die Auguſtiner⸗Kirche, das Martin⸗ 
ſtift und das evangeliſche Waiſenhaus. 


Paris, 16. September. Von der Polizei 
ſind die umfaſſendſten Maßregeln getroffen, um 
etwaige Unruhen bei der heutigen Lohengrin 
Vorſtellung zu unterdrücken. Die Leitung des 
Opernhauſes glaubt nicht, daß im Innern des 
Theaters Demonftrationen vorkommen werden, 
da nur noch wenige Eintrittskarten zu verkaufen 
waren. Dagegen dürfte die zweite Aufführung 
ſtürmiſch verlaufen. Das Orcheſter hat bereits 


. 


ober 56,37. Weizen per De⸗ 


September eine neue, mit dem 1. Oktober d. J. 
in Kraft tretende Marktordnung. Darnach 
wird der Wochenmarkt ſtattfinden: 1. am Mitt- 
woch und Sonnabend auf dem Roß⸗, Heu⸗, 
Neuen⸗ und Krautmarkt und auf dem Marktplatze 
an der Charlottenſtraße; 2. am Dienſtag und 
Freitag auf dem Marktplatze an der Charlotten⸗ 
ſtraße und auf dem Grünhofer Marktplatze (an 
der Pölitzerſtraße); 3. täglich am Fiſchbollwerk, 
ledoch an den Sonn⸗ und Feſttagen nur bis / 
Uhr Morgens, ſo daß die Beſeitigung aller Vor⸗ 
richtungen, Tienen ꝛc. um 9 Uhr wegen des um 
dieſe Zeit beginnenden Gottesdienſtes bewirkt iſt. 
— Das Nähere finden unſere Leſer in der Be⸗ 
kanntmachung ſelbſt. 

* Bon dem Schooner „Albert“, Kapitän 
Bognitz, zur Zeit am grünen (Sraben liegend, 
find in der Nacht zum 14. d. M. einem Steuer- 
mann und einem Jungmann verſchiedene Klei⸗ 
dungsſtücke geſtohlen worden im Geſammt⸗ 
werthe von ca. 55 Mark. 

Letzte Nacht wurde der Pantoffelmacher 
Wachliu verhaftet und zur Kuſtodie gebracht, 
weil er auf öffentlicher Straße ſeine Frau ge⸗ 
mißhandelt und ſie beſchimpft, und dadurch einen 
Volksauflauf verurſacht hat. 

8 Von der königlichen Polizei⸗Direktion ſind 
. als muthmaßlich geſtohlen folgende 


Bin 5 5 N 8 
ene, SE; ua di 


die Tafelmuſick wurde von der e 
geführt. Nach Schluß der Tafel lockte die ſeit 
Jahren berühmt gewordene Illi 
Promenaden ins Freie, wo ein glänzendes Feuer⸗ 


gar 


zn en Salzbrunner Kurweſens, des berühmter 
2 Sn war. Eine Menge von Fahnen 
in den Farben des fürſtlichen Hauſes, welche von 
ſolchen in den deutſchen und preußiſchen Farben 
flankirt wurden, zierten das uralte 


tige Farbendekoration, umrahmt von reichen 
Blumenguirlanden ganz wundervoll abhob. Um⸗ 
Be von dem goldigen Sonnenſchein bot das 
o prächtig geſchmückte freundliche Haus, auf 
deſſen Frontſpitze die Fahne des Fürſten wehte, 
einen höchſt maleriſchen Anblick. Um 6 Uhr 
vereinigten ſich in den ebenſo geſchmackvoll de⸗ 
korirten Sälen des Kurhauſes etwa 220 Perſonen 
meiſt fürſtliche Beamte mit ihren Familien, 
ſowie viele Anhänger des fürſtlichen Hauſes zu 
einem Feſteſſen, bei welchem der Generaldirektor 
Dr. Ritter den Toaſt auf den Fürſten ausbrachte; 
Kurkapelle aus⸗ 


llumination der 


werk abgebrannt wurde, das wie immer das Ent⸗ 


ücken einer faſt nach Tauſenden zählenden Zu⸗ 
1 — — bildete. Ein feſtlicher Ball hielt 


die tanzluſtige Jugend bis in die ſpäten Morgen⸗ 
ſtunden zuſammen. Mit der vorerwähnten Illu⸗ 
mination nebſt Feuerwerk haben die größeren 


3 
e 
* 


* 


Haus, auf 
deſſen ſchlichtem Fachwerkgewand ſich die präch⸗ 


ei 


Minuten ſpäter hatte er feine Aufgabe gelbſt. guts v. 14. tüchtig die Ruſſenhymne einſtudirt, um die 
Als er nach den Koſten ſeiner Arbeit gefragt 3% amortiſnb. Nene. 96,85 | 97,05 Menge zu befriedigen, falls das Spielen der 
wurde, antwortete er: „Nanu, ick werde doch von 3% Rente. 96.30 | 96,50 [Hymne verlangt werden ſollte 
Kaiſers für fon Verſehen keen Jeld nehmen; 4½½ Anleihe 105,85 | 105,90 Paris, 16. S 2 
det kann ja Jedem mal pafjiren.” Sprach's und Italteniſche 5°, Reute... .. 90,35 | 90,50 . „16. September. Miniſter Conſtans 
trollte ſich heim nach Rixdorf. Oeſterr. Be 5 90% 90 Ih erklärte verſchiedenen Journaliſten, der „Lohen— 
— (Sweierlei.) A: „Wenn ſie, mal nach 2% Russen de 1880... 9008 . (grin“ werde krotz aller Hetzereien der Chauvi 
Berlin kommen bei mir finden ſie die beſte 4% Ruſſen de 1889. 98,00 98,45 Iniften zur Aufführung gelangen. 
Sean er RR ; ne ee ne 400 5 ke ja N ee 19 — Ein aus Belgien kommendes Packet Bro⸗ 
S e Ben. 140 855 1 mit dem Titel „Die Erſparniſſe des 
Börſen⸗ Berichte. Turkiſche Looſ . 40 3,25 [Papa Grevy“ wurde an der franzöſiſchen Grenze 
5 a rivil. . ationen . . 403,7 404, 3 
Berlin, 16 September. Weizen per Sep⸗ Naneeſen e ee 627,50 62750 mit Beſchlag belegt. 
tember⸗Oktober 230,50 bis 230,25 Mark, = = Lombarden er N 238,75 Rom, 16. September. Vergangene Nacht 
958 8 0 en Mark, per November⸗De⸗ 805 o 555700 — N ſtarb hier Kardinal Rotelli, der frühere Nuntius 
Roggen per September-Oktober 238,25 biss „ de Faris 777,00 | 782,00 in Brüſſel, welcher als Nachfolger Leo XIII galt. 
235,25 Mar, per Oktober⸗November 235,00 Mark, „ , lone 2 en London, 16. September. Wie der „Times“ 
per November⸗Dezember 5 80 Mark 4, mobilier „u... 515,00 | 317,00 aus Shanghai von geſtern gemeldet wird, hat vie 
er eri, f n a — — —— [625,00 (dortige Zollbehörde eine große Menge Waffen 
? Spiritus (ots 7er 58,90 Mark, per Sep⸗ ama: Kana 5% Obligationen] 2100 [ 2200 und Munition, welche für eine geheime Geſeb⸗ 
tember 70er 59,80 Mark, per September⸗Oktober Rio Tinto⸗Atzien e 547.50 | 551.80 ſchaft in Tſchingkiang beſtimmt waren, mit Be⸗ 
hoben 157,20 Bier e d 2848,00 2858.00 ſchlag 375 Verſchiedene Ausländer ſollen kom⸗ 
afer per September⸗Oktober 157, ee nnn —— | 0 promittirt fein. 
Credit Lyonnais .....2....... 818,00 | 828,00 1 
etrolenm per September 28,00 Mark. Gaz u le Fr. et l’Etrang. ... | 575.00 J 570,00 Daſſelbe Blatt erfährt aus Singapore, daß 
London, Wetter: trübe. Transatlantique 587,00 | 600,00 in Ytſchang nur das britiſche Konſulat und das 
Berlin, 16. September. Schlnß⸗Courſe Vils de Fart de 187t Yu) 2 5 400.00 Zollgebäude, welche ſich in Häuſern von Einge⸗ 
det nel act a beben n —— | Tabace Ottom .. 840,00 | 888,00 borenen befinden, verſchont blieben, während 
r 2 Cons. Angl. „0, 2.020. 23% [ 123¼, ſämmtliche Gebäude der Europäer zerſtört wurden 
Deutſche Reichsanl, 8%, 58,60 Amßerdam kurz — Wechſel auf deutſche Plätze Z Mt.] 123/80 I1s 5 N Wen 
Vomm. Pfandbriefe 81,9% 95 50 Bere d —— | Meciel auf London kurz 25,30, — 5 die Häuſer der Chineſen verſchont blieben. 
Seite Beate... 000 | Be Buh mtb 109,35 | Cheque ‚guf, Bonbon, — 59 155 8 la 576 Die Behörden konnten nur mit Mühe die fran⸗ 
wegen ester n ce | , „e c. diene k.. . 21,75 213,75 Fzöſiſchen Nonnen schützen. Als Urſache des Auf⸗ 
ene OR e ee bende , = abr ! 463,76 | 463,50 ruhrs iſt anſcheinend die Ueberfüh inet 
ente : ‚ : Babe: TI K. . . BER 63, h rs iſt auſcheinend die Ueberführung eine 
8 e 471 e din ur a ER Kindes in das Kloſter anzuſehen. Die Zoll- 
Ruſſ.Boden⸗Credit 4½ Ti ‚ 0 nen Herne N . 3 
Hesi. 88. Gegen. En Ultino-Conrfe: Hapre, 15.September, Vorm. 10 Uhr 30 Pin. beamten bildeten eine militirifhe Schutzwache. 
178, 


Oeſterr. Banknoten Disconto⸗Commandit 171 10 


70er 51,90 Mark, per April⸗Mai 70er 50,10 Mark. 
Die Unruhen ſcheinen beigelegt zu ſein. 


. 
Berliner Hand 5 \ 

Wel. e, ade 21478 Denen, e ig 1038 Ziegler u. Komp.) Kaffee good average Petersburg, 16. September. Die hieſigen 

U 10) 413% 101,1 | Behumer Gußfaßtfaeit 11% 465 e per Micekuſmter 8400, der Dezember Journale verurteilen fortgejegt auf das ſchärfſte 

110) 4% 9 10 Laurabütte 1140 74,50, per März 71,50. — Schwach. 1 ! 

de. 00 % 96,00 Sarbener v 14580 London, 15. September. 96% Java- die Demonſtration der Patriotenliga gegen die 

i Eriſten Pr 101 40 re ge gr zucker lolo 15,25, ruhig. — Rüben⸗ Aufführung des „Lohengrin“ in Baris, Die 

ee 12240 Serke Mens. Koh zucker loko 13,00, ruhig. — Centrifugal⸗ franzöſiſche Regierung und die öffentliche Mei- 

Samm- Aft. e 100 M. 99,25 | Norbbeuticer eld 109,60 52 en 15. September. Epili- Kupfer Mitteln die für Frankrei ch gefährliche Agitation 
dees proz. Priorſtäten —— Lombarden 46,10 52,02, per 3 Monat 53,12. der ſogenannten Patri i ür i 

N 1 5 ndon, 15. September. An der Küſte 5]... .. atriotenliga für immer un⸗ 

Tendenz: ruhig, Weizerladungen angeboten. — Wetter: Staub- ſchädlich machen. 


regen. 

Liverpool, 15. September. Getreide 
markt. Weizen ca. 2 d. höher, Mehl und Mais 
ruhig. — Wetter: Schön. n 

Hull, 15. September. Getreidemarkt. 
Weizen ruhig. 


Ottawa, 16. September. (Telegramm des 
„Reuter'ſchen Bureaus“.) Die Regierung be⸗ 
ſchloß, dem Parlamente eine Adreſſe an die Kö⸗ 
nigin zu unterbreiten, worin für Kanada und die 
anderen engliſchen Kolonien die Freiheit erbeten 


Stettin, 16. September. Wetler: Bewölkt. 
Barometer 28” 4, Temperatur + 13° Reau⸗ 
mur. Wind: W. 

Weizen unverändert, ver 1000 Kilogr. 
loko 225 bis 233 bez., per September ⸗ Oktober 


225,50 bez., per Oktober⸗November 221,50 B. Glasgow, 15. September, Nachm. Rohr wird, Zolltarife zu erniedrigen oder zu erhöhen; 
uud A8 e eee ee SEAER., Sch d cht) Digen wümbres war gierpu wird die Rünbigung ber Meſthegünſtigunge⸗ 


Newhork, 15. September, Vorm. Petro⸗ klauſel in Handelsverträgen mit anderen Ländern 


8. 
235,00 bez., per Of ber⸗November 232,00 bez., ifi 
z., p ober 3 leum. (Aufangskourſe.) Pipe line eertifi⸗ gefordert. 


per November⸗Dezember 228,50 bez. 


| 
| 


Verkäufe. 


dll. Fenn 


Stettin, 
Schulzenſtraße 21, 


empfehlen: 
Gardinen, 
Portieren, 
Mö belſtoffe, 
Tiſchdecken, 
Teppiche, 
Läuferſtoffe 


in ſehr großer Auswahl zu auf- 
fallend billigen Preiſen. 


Offene Stellen. 


Männliche. 


— .. 
1 Schneidergeſellen auf nur gute Kammgarnarbeit u. 
1 Lehrling, Sohn achtb. Elt., verl. Ernft Groſchke, 
Schneidermſtr., Turnerſtr. 33, v. II beim Circus. 
Ein tüchtiger Schneidergeſelle auf Woche für beſtellte 
Arbeit verlangt a Reifſchlägerſtr. 18. 


1 Malerlehrling kann ſofort eintreten bei 
Wilh. Brose, Maler, König⸗Albertſtr. 1. 


Laufburſche wird verlangt Dentlerfir. 3. 


Einen Tapeziergehülfen & verlangt 

Ci. Döring, Grabom a. O., Lindenſtr. 52. 
Ein tüchtiger Schneidergeſelle auf beſtellte Arbeit wird 
verlangt gr. Domſtr. 18, H. 2 Tr l. 


E in für gute beſtellte 
Einen Schneidergeſellen dre verdaut 
A. Simonowski, Frauenſtr. 48, 3 Tr. 


Lehrling, Sohn anſtändiger Eltern, geſucht von 
R. Gotthardt, Konditorei, Bäckerei, Lippehne. 


RER: auf BEE Lager-{adet3 
Schneidergeſellen m es 
Meyke, König⸗Albertſtr. 14, h. p. 
= 2 auf Woche oder Stück 
Schneidergeſellen bei hohem Lohn wer⸗ 
den verlangt Pelzerſtr. 14, 1 Tr. 
Schneidergeſellen auf Stück od. Woche, gute Lager⸗ 
arbeit, verlangt Breiteſtr. 11, r. Stfl. 4 Tr. 
Einen Lehrling verlangt 
Ch. Gilelom, Schuhmachermiſtr., Schuhſtr. 26. 
Ein Bügler auf Damenkonfektion wird verlangt 
bei Rister, Breiteſtr. 61, 3 Tr. 


Ein Knecht bei Pferden und Kühen wird verlangt 
bei Belltz, Heinrichſtr. 14. 


I tüchtiger Hofenichneiber auf beftellie Arbeit wird 
verlangt Schulzenſtr. 36, 2. Hof 4 Tr. 


Tüchtige Abonnentenſammler 


werden verlangt Bugenhagenſtr. 4, 1 Tr. Eing. Löweſtr. 
0 > 2 RD 2 


is das Beste. 


Niederlage bei Stropp u. Vogler. 


Weibliche. 


2Aůõ9C?õẽ % 

Tücht. Handnähterin a. Hoſen verl. Frauenſtr. 22, H.3 Tr. l. 
Tüchtige Hand» und Maſchinennähterinnen a. Jackets 

u. Paletots verlangt Albrechtſtr. 6, vorn 4 Tr. 


Hoſennähterinnen werden verlangt Roſengarten 8, 3 Tr. 


Maſchinen⸗ u. Handnähterinnen a. Hoſen werd. in u, 
auß. d. Hauſe verl. Roſengarten 32. 


Näghterinnen a. Weſten auß. d. Haufe erh. immer u. 
dauernde Beſchäftigung Albrechtſtr. 4, 2 Tr. r. 


3 auf Hoſen in und außer dem Hauſe 
Nähterinnen werden verlangt 
Louiſenſtr. 12, H. r. 3½ Tr. 


Hand- u. Maſchinennähterinnen a. Knabenanzüge von 
7—12 verlangt Roſengarten 31, Vdh. 1 Tr. 


3 auf Hoſen in u. außer d. Hauſe werd. 
Nähterinnen verl. Roſengarten 41—44, 3 Tr. r. 
Nähterinnen auf Hoſen werden verlangt 
Schulzenſtr. 21, v. 2 Tr. 


Tafelbutter 


Pfd. . 1,20 u. 1,10, 
fette, friſche 
Koch⸗ u. Backbutter 
Pfd. Ab 1,00, 0,90 u. 0,80, 
Schweizer Käſe 
Pfd. A 1,00, 0,80 und 0,60, 1 
F. F. Tilſiter Käſe 
Pfd. A 0,80, 


Fürſtenflagger Käſe 


Pfd. A 0,70, 


C. L. Geletneky., 


Fertige Betteinfi chüttungen, 


ſauber genäht, ohne Berechnung eines Nählohnes. 
ohne Mittelnaht, das S ä u men gratis. 


in bunt karirt Baumwolle und halbleinen, in weiß 


Fertig genähte Strohſäcke 


in grau grau und roth und grau und blau geſtreift. 


in anerkannt größter Auswahl für Damen 


Wirthſchafts⸗ Schürzen. 


Noßmarktſtraße 18, 
Filiale: Züllchow, Chauſſeeſtr. 52, 
empfiehlt in großer Auswahl, reellen Qualitäten und zu billigſten Preiſen: 


. Oberhemden 


nach Maaß unter Garantie für guten Sitz in ſauberſter 
Ausführung. 


Fertige Oberhemden 


in tadelloſer Arbeit aus gutem Elſaſſer Renforce mit 
leinenen Einſätzen und doppelten Seitenſtücken 
von Mark 2,50 an. 


Chemiſets, Kragen, 
Manſchetten und Shlipſe. 
Vorzüglich ſitzende Corseis neueſter Facons 

per Stück von Mark 1,25 bis 8,50. 


Neuheiten: Spezialitäten: 
Whalonia⸗Corſet Victoria⸗Corſet 


in ereme, grau und modefarbigem Satin⸗Cöper mit farbiger für ſtärkere Damen, kürzerer Schnitt, doch hochſchnürend in ſtarkem 
Seide longuettirt pr. St. / 5,50. ſolidfarbigem Drell per Stück 44 3,50. 


Mikado⸗Corſet e u Nähr⸗ 
D. RBatent Nr. 36221 


2 a : 1 115 Dusch; das Beſte dieſer Art! 
15 ee e e ee vorzüglich leicht und bequem, ſtatt Gummi Spiralfedern 


pr. Stück Ak 5,50 und 6,25. per Stück A 8,50. 


Schürzen Regenſchirme 
in Baumwolle ver Stud von % 1,8 an. 
in Gloriaseide oer Stüt von 3 .M an, 


Harmonia ⸗Schirme, 


reine Seide, 2 Jahre Garantie. 


= 


Fertige Laken 
Fertige Bettbezüge 


Elſaſſer Renforce und Dammaſſees. 


Teppiche und 
Bettvorleger 


und Kinder. in großer Auswahl. 


Jute⸗ und 
Manilla-Tiſchdecken 


mit Schnur u. Quaſten oder Franzen 
er Stück von 1,25 an. 


Specialität: 


Lager in Poſamenten und Beſatzartikeln, ſämmtliche Zuthaten zur Damen⸗ und Herren-Schneiderti. 


Pflaumenmus 
Pfd. . 0,20, 
garantirt reinen 


Blütheu⸗Honig 


Pfd. , 0,80, 


Friſeche Eier 


billigſt, empfiehlt 


Joh. Walpuski, 


Pomm. Gutsbutter-Handlung, 
2 Fiſchmarkt 2. 
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r Nühterinnen auf Bortweſten auß. dem 
Hauſe verlangt E. WIII, 
. Papenſtraße 11, III. 
Maſchinen⸗ und Handnähterin auf Jackets verlangt 
Roſengarten 49, vorn 4 Tr. l. 
1 Handnäht. a. Anzüge v. 712 w verl. Viktoriaplatz7, h. III. 
1 Mädch. f. dg. Tg b. Kid. Ww... Ott. v. Wilhelmſtr. 2. v. Vr. 
f Tüchtige Handnähterinnen auf nur gute Hoſen ſowie 
ea arbeitende Nähterinnen außer dem Hauſe werden 
ei gutem Lohn und dauernder Beſchäftigung verlangt 


en gr. Wollweberſtr. 6, vorn 3 Tr. l. 
Hoſennähterinnen in und außer dem Hauſe werden 
verlangt Frauenſtr. 20, Hof 1 Tr. 


Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Jackets werden 
verlangt Paradeplatz 31, 3 Tr. 


Hoſennähterinnen außer dem Haufe werden verlangt 
MNMWhRioſengarten 52, 2 Treppen. 


Wagenlaternen 


— 
BER 


wegen Aufgabe dieſes Artikels für die Hälfte des Koſtenpreiſes. 


Ausverkauf von Negenmanteln 
und ſämmtlicher Damenconfection 


Max Wolf. 


Königsſtraße 6. | 


> in größter Auswahl offerirt billigſt “ 
Vermietbungen. Fr. Marquardt, Specialgeſchäft, Louiſenſtr. 22 
5 Schlafdecken, Steppdecken, Flie⸗ 
Wohnungen. Decken gendeden, Sommerdecken, Pferde⸗ 
9 decken, Leutedecken, Plättdecken, 


Reiſedecken giebt's gut u. billig 
in der Deckeufabrik Breiteſtraße 61, Hof im 
Pigard 'ſchen Laden. 


Eine Wohnung von Stube, Kammer und Küche iſt 
zu vermiethen Mittwochſtraße 21—22, 3 Tr. 


Artillerieſtraße 2 


9 d Petrihofſtraße 11 iſt vom 1. Oktober ab eine 
Wohnung 3 Tr. hoch zu vermiethen. 


. DEE TR“ 
) 
Kronprinzenſtr. 25 
eine Wohnung im Seitenflügel von 2 Stuben und 
Kammer und allem Zubehör zum 1. Oktober zu verm⸗ 
3 Wohnungen a) 2 Stuben, Küche und Zubehör; 
b) Stube, Kammer, Küche; e) Stube und Küche zum 
Oktober zu vermiethen Königsplatz 4, 1 Tr. 


FF nner 
Breiteſtr. 31 eine kleine Wohnnng fü 
Grabow, 6,50 Mark zu vermiethen. Bau 


Stube, Kamınt.,Süchez. 1-Oftob.zu om. gr. Wollweberſtr. 18. 
Eine Kellerwohnung zu verm. Artillerieſtr. 6. 
Schweizerhof 1 iſt e. helle Wohnung f. 20 % zu verm. 
Pelzerſtr. 10 zwei kl. Wohnungen 3. 1. Oktober zu verm. 


Grabow, Breiteſtr. 34 Wohl. zu 9. ME. mielhssfrei. 


„Jede Hausfrau“ 


sollte mindestens einen Versuch mit eehtem 


AKatbreiners 
HA ne ipp 's 
Malzkaffee 


machen, denn pur getrunken ist er sehr schmaek- 
haft und nahrhaft, zur Hälfte mit Bohnen 
gemischt wird der Kaflee-Geschmack nicht im min- 
desten beeinträchtigt — in beiden Fällen wird be- 
deutende Ersparniss erzielt. Nur echt mit Bild 
und Namenszug des Herrn Pfarrer Kneipp. 
Franz Kathreiner’s Nachf., Münehen 

Vertreter Herr Gilbert in Stettin, Char 
lottenstrasse 1, 

zederlagen bei den Herren Ferd. Audrees, 

Carl Borchart, Paul Dannenfeld, Gebrüd, Dittmer, 
Alb, Friedr, Fischer, Carl Horn. Carl Hübner 

1 42 I 5 
Wilh. Käding, Max Krause, Oscar Kröning, Ernst 
Lehmann, Paul Luckfiel, Paul Muth, Hugo Rich, 
Menzel, Franz Marlow, C. E. Neumann, Gebrüder 
Ortmeyer, Carl Oswald, Th, Pée, Erich Richter, 
Carl Sandmann, M. E, Sauerbier, Louis Sternberg, 
Paul Scheer, Friedr. Wilhelm Schmidt, Paul Stuhl- 
macher, Franz Wartenberg, Otto Winkel, 

In Cammin i. P. bei Herrn Otto Krumrey, in 
Gartz a. O. bei Herrn Hermann Rackow, 


PS: 


Stuben. 


Ein anſtändiger Mann findet gute Schlafitelle 
Bogislapſtr. 7, Hof 3 Tr. 
1 anſt. Mädchen oder Frau mit Bett kann miteinw. 
— Neue Eliſabethſtr. 11, Hof [r. 
1 auch 2 junge Leute finden fr. Wohnun 
— Louiſenſtr. 12, Vh. III I. 
1 anſt. j. M. f. Wohn. gr. Wollweberſtr. 18, Hof III I. 
Eine helle Stube iſt leer od. mit Bett gleich zu v 
— gr. Wollweberſtr. 16805 So ak 
2 anſt. j. Männer finden fr. Wohn., ſep. Gi 
mit Mittagstiſch Roßmarktſir. 14, a . 
1 J. Mann f. ſogl. Schlafſt. Gieſebrechtſtr. 8, H. II r. 
2 freundl. Schlafſt. zu verm. 
König⸗Albertſtr. 97, H. p. r., vorm Berl. Thor. 
6 n ord. Mann findet zum 1. Oktober g. Schlafſtelle 
Ente l Kühn, Kurfürſtenſtr. 4, Hof 2 Tr. 
ne leere Vorderſinbe mit elwas Nebengelaß ift zu 
27 Lindenstr. 24, Eing. Wilhelmstr. IV. 
Leute finden gute eee 5, H. 4 2 
in anf Friedrichſtr. 5, H. T. 
fr dere Schlafſtel n findet bei kinderloſen Leuten 


g iedrichſtr. 9, H. II. 
11. Mom f. fr Serie 9,» 


1 junger anſt. Mann findet fr 


empfiehlt 


empfiehlt 


Betten, edern und Daunen. 
Betten % 15,00, 20,00, 25,00, 30,00, 50,00 
bis 75,00 nur in neuer guter Füllung. Gute 
Landfederngrößter Auswahl zu ſehr billigen 
eiſenb. Max Horehardt, Beutleritr.16/18. 


Teldstecher 
PISELLÄSET, 
ll. Pine 


empfehlen 
in grosser Auswahl 


L. Buchholtz & Co. 


Königsstr. 3. 


Wilhelmſtr. 23, H. II. 


el 10 8 | 

5 Fuhrſtr L. 
Eine anſt. Frau od. Mädchen ihr Bert be 
miteinw. Zu m. v. 11— 3 U we et S2 em 


j.anft. Mann f.1.g. Schlafſt. gr. Wolliveberftr. 10h Il 


ut möblirtes Zimmer mit ſep. 
G Wilhelmſte fp gu be 


„Gr. Wolpeberfr. 3, Cr. 


ſt ein möbl. Zimmer zum 1. O 
verwen, etober zu 


Sofort Imöbl Zimmer mit Mittag, 
zu vermiethen Wilhelmſtr. 14, 1 Br 


berschles. Steinkohlen 


er Kahn offeriren 


Balzer & Liebich, 
Silberwieſe, Holzmarktſtraße 1. 
Telephon 629. 
Beſie Delfarben verkauft die Fabrik Laſtadie 66. 


Feuerwerkskörper 


in vorzüglicher anerkannt zuverläſſiger Qualität liefert nach 


Presomunt rogerie Max Schütze. 


Beſtellungen zum Sedanfeſte erbitte ſchon jetzt, 
da Ordres der Reihe nach ausgeführt werden. Aiter 


Prima deutschen Schweizerkäse 


hochf. echten Emmentha 
a Pfd. 1,20 M., 
hochf. echten Holländer Käſe 
A Pfd. 1,00 M., er 
hochf. Schmand = Kaͤſe 
a Pfd. 80 Pf. 


Gravenſteiner Aepfel 


2 . Lunſt- und Handelsgärtner, Garg a. * 


Fenſterleder v. 50 Pf. an, Möbel⸗ 
pinfel, Fenſterſchwämme in großer 
Auswahl, Linoleum⸗Fußbodenlack⸗ 
farbe, ſchnell trocknend u. haltbar, a Pfd. 
1,00 Mk., Ofenſchwärze in Blöcken 
a5 und 10 Pf., flüſſige Ofenſchwärze, 
Bronce in allen Nüancen u. Bronce⸗ 
tinetur, 
lack, Möbelpolitur, Möbellack, 
Politurpomade, Hausſeife la. 
Dampfkern a Pfd. 0,40, bei 5 Pfd. a 
0,35 Mk. p. Pfd., ſämmtliche Putz⸗ 
mittel. 

Drogerie Max Schütze, 


Verkauf 


von Bettfedern und Daunen 


Die Hauptniederlage für Pommern und Mecklenburg des nur allein echten und patentirten 


arbolineum „Avenarius“ 


befindet ſich bei 


Prima 


G. A. Liskow Nachf., Stettin. 


U 
Trauringe 2—36 % p. St. 
vorräthig, 
Genfer Damen-u.Herren-Uhren, 
Uhrketten f. Herren u. Damen, 
Collierketten in Gold u, Silber, 
Boutons, Medaillons, Ringe, 
Armbänder, Kreuze, 


Emil Mesecke. 
Juwelier, 
Stettin, Papenstr. No. 16, 


empfehle zur Einsegnung mein 


grosses Lager von 


Juwelen, Gold-, Silber- 
Korallen- u. Granatwaaren. 


Reparaturen billig. 


Garnituren, Siegelringe, 

Broches, Kinder - Boutons, 

Nadeln, Schlipsnadeln, 
Schlüssel, Manschetten- und 


Hemdknöpfe, Granatwaaren, 
Corallen, 


Pathengeschenke etc, 


a Pfd. 80 Pf., * 
5 Schweizerküäſe 


essen 


— 
— 
d 


ter Schnurrbart 
® 
flotter € Fr 1 1 | 
sowie Vollbart werden am schnellsten und sichersten unter Garantie 
erzeugt durch 4 


Paul 101 
masses Original-Mustaches-Balsam. : 
Für die Haut völlig unschädlich. Versandt discret auch gegen Nachnahme 


Per Dose 2,50 M. Zu haben bei Theodor Pee in Stettin, Breite- 
strasse 60. und in Grabow, Langestrasse 1. 


Otto Winkel. 
Breiteſtraße 11. 


F. Genssen, 


Zum Umzug offerire ich: 


Neue, schöne, effectvolle 


Hochzeiis-Geschenke _ 


zur Ausschmückung der Wohnung und zum praktischen 
Gebrauch, zu allen Preisen in grossartiger Auswahl empfiehlt 


Gustav Toepfer, 


Kohlmarkt. 


J. Kruse's Müleltiſchlerei, 


früher Grünhof, jet Roſengarten 32, im früher Grawitter ſchen Haufe. | 
=) Empfehle mein Lager von Möbeln, Spiegeln u. Polſte 


ſchwarz, ſpritloſ. Eiſen⸗ 


kleine Domſtraße 20. 


waaren in großer Auswahl wegen nicht zu hoher Ceſchäftsunkoſt 
und eigener Fabrikation unter Garantie zu ſoliden Preiſen. 


Aſchgeberſtraße 7. 


V ogelfreunde 
bitte meine preisgekrönten Vogelfutter Mischungen (in versiegelten 
Packeten): „Slugfutter“ für Kanarienv vögel, Waldvögel ete., „Universalfutter“ 
für Drosseln, Nachtigallen, Staare eto. zu versuchen. 
„Neueste illustrirte Preisliste‘ über alle fremdl. Vögel, Tauben, 
Käfnge, Vogelstube, en zur Pflege und Zueht etc. in meinen Debit- 
stellen zu haben. Preis 50 P 


Gustav Voss, Hoflieferant, Köln. 


Alleinvesbauf für Ste in und Umgegend 


A. Lippert Nachf. 


Champanger 


Marke sche 8 H. Latour & Co. Epernay per Kiſte von 15 ganzen Flaſchen 18 
e 1 


3 ab Stettin gegen Kaſſe oder Nachnahme, u "einzelne Siften abzugeben bei 
Paul Gerlieh, Spediteur, Sellhaus bollwerk Nr. 1. 


* ” 


Möbel, Spiegel und VBolfterwanren 
empfiehlt in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. & 
52 Auch Theilzahlung geſtattet. 2 
4 ser Max Borenhar dt, 
. 1 Beutlerstrasse 18—18, I., II. u. III. 
* COPLLERT LET ERST TIL LER LEER 
ig m Fernrohr per Stück nur 3,20 MK 
5 ! miı 4 feinen Linsen und 3 Auszügen, Ver- 
1 grösserung ca. 12 mal, unter Garantie. Jedes 
NG Stück, welches nicht gefällt, nehme retour, 
8 Preis- und Musterbuch versende franco. 
1 HKirberg & Comp., Gräfrath b. Solingen. 


u Oehmig -Weidlich - Seife. 
J Aromatifche Haushallſeiſe e C. 9. Oehmig-Weidlich Zeit 


(Seifen- und Parfümerie-Fabrik gegr. 1807). 
1 1 Beste und duroh Giebt der Wäsche Grösste Ersparnias 


J erg Verbrauch einen angenehmen an Zeit, Geld und 
255 H illigste Waschselfe. aromatischen Geruch. Arbeit. 


Man mache mit dieser Seife einen Versuch und man wird nie mehr eine andere in Gebrauch 
nehmen, 


Verkauf zu Fabrikpreisen in Originalpacketen von 6, 3 und 2 Pfd., sowie in offenen Gewichtsstücken. 
In Stettin bei: 
Ed. r gr. Wollweberstr. | Erich Richter, Breitestr. 
Gebr. D ittmer, » ©. E. Riobe, Giesebrechtstr. 
Ad. Fechner Nachf., Frledrichstr. | Carl Sandmann, Louisenstr. 
Inh. H. L. Fubel.) M. E. Sauerbier, Falkenwalderstr. 
„Germania- Drogerie“, Hohenzollernstr. Paul Schild, Bergstr. 
(R. Zimmermann.) Friedr. Wilh. Sohmidt, Moltkestr. 
Alb. Grossmann Nachf., Lindenstr. Alb. Schmidt, Falkenwalderstr. 
) Paul Schulakowaky, Fischerstr. 
Nachf., Königsthorpassage. Max Schütze, kl Domstr. 
oefeld.) Schultz & Dammast Nachf., Reifschlägerstr. 
Hellm. Hoffmann, Schifibaulastadie. (Erich Falk.) 
Carl Horn, Victoriaplatz. Louis Sternberg, Rossmarkt. 
Wilhelm Käding, gr. Domstr. Franz Wartenberg, Bismarckplatz, 
Kleinmichel, grüne Schanze. Aug. Werth, gr, Lastadie. 
Louis Krü er, Kohlmarkt. Otto Winkel, Breitestr. 
Herm. Laabs, Frauenstr. Carl Zander, König- und Pölitzerstr. 


v re Aa a Ale I E — ne > 


Pr 


* 


. H. Moldenhauer, Bugenhagenstr. Gust. Zimmermann, Philippstr, 

7 Paul Muth, Päpenstr. Max Zuege Nachf., Kronprinzenstr. 
Fe Paul Müller, Vietoriaplatz. | (Inh. 2 

N Albert Noesske, Lindenstr. Hermann Dieck, Königsstrasse 1, 


. 


Otto Piepenhagen, ee | (vorm, Jul. Duvenage.) 
Grabow bei C. Lüdtke, Breitestrasse. 


Vertreter: Cari Dallmann, Stettin. 


7 


Bartels Kaffee⸗Eſſenz, 


welche aus ca. 90 Theilen beſten Zuckers und guten Kaffeebohnen beſteht, 
iſt das denkbar feinſte und dabei billigſte Kaffee⸗Veredelungs⸗ und en 
mittel. Eine Meſſerſpitze genügt für 2—3 Taſſen, weshalb Bartels 
Kaffee⸗Eſſenz von Arm und Reich, Ss 1 und Niedrig gleich gern gekauft 
wird. In Stettin bei Herrn Uhr & Prawitz. Engros⸗Lager 
für Wiederverkäufer bei Herrn Heinr. Klütz. 


Pinſel aller Sorten für Maler und Maurer in reichhaltigſter Auswahl. 


Leim, Schellack. 
Schablonen für Maler und Maurer. 


SB Chokoladen und Zuckerwaaren 


us der Fabrik von 


Gebrüder Stollwerck, Cöln a. Rh. 


Heyl & Meske, 46 Beeiteſtr. 46. 
wee Lit Ahorn, %.“ 


Steinmetzmeiſter, Stettin⸗Grünhof, Pölitzerſtraße 37—58. 
Aelteſtes und größtes Lager von Grabdenkmälern in Pommern. 

Stets große Ausſtellung von Kreuzen, Obelisken, Urnendenkmälern, 

Hügelfelſen ꝛc. in tief ſchwarzem und rothem ſchwediſchen Granit, den 

gangbaren Syeniten und Marmorarten. 

Guß⸗- und ſchmiedeeiſerne Grabgitter lieſere bei billigſter Berechnung. 


v.... Farben, more u —— 8 Grosse Betten 12 M. 


arben, trockene und mit beſtem Doppelſirniß angeriebene. J nit i n e abe empfiehlt ſein 1 in Ketten, Armbändern, 1 har Kreuzen, 
Wen ö Ringen, edaillons, Granat, Korallen⸗ und Silberſchmucks 
Lacke und Lackfarben 5 Gustav Luntig, Berlin, Brinzenftrafe 4a, v : 
Fienißz, Siceatſo. ne Jobst. e. edle, Lager in Genfer Herren und DamenUhren. 
7 . ——— — — 


Az —— . ee — — —— — ————— ͤ— — n — 


d &R Ruh-Öfen 


Permanentbrenner mit Mica-Fenstern und Wärme- Circulation 
auf's Feinste regulirbar, - 

ein ganz vorzügliches Fabrikat. 
in den verschiedensten n Formen u. Ausstattungen 


Junker & Ruh. 


Bisengiesserei in Karlsruhe, Baden. 


Grosse Kohlenersparniss. Einfache und sichere Regu- 
lirung. Sichtbares und desshalb mühelos zu überwachendes 
Feuer. Fussbodenwärme. Vortreffliche Ventilation. Kein Er- 
glühen äusserer Theile möglich. Starke Wasserverdun stung, 
daher feuchte und gesunde Zimmerluft. Grösste Reinlichkeit, 

Ueber 40, 000 Stück im Gebrauch, 


UN 1 a Preislisten und Zeugnisse gratis und franco. 


Wegen Verlegung meines 
Geſchäſtes empfehle zur 
Reiſe-Saiſon als ganz be- 
ſonders billig: 


Reiſetaſchen, Mi . 
Daum | & 
2 eo” a : 
Handtaſchen, 
1 * 3 
Courirtaſchen, 
—— 75 * 
SD ir iſtentaſ ch Ell J (Pepsin-Essenz, Verdauungsflüssigkeit.) 
EN * ö LU. N en Te Ba be . er ü Er pa Ben 
Rei k⸗Neceſſaires ee e 
f e 
Feldflaſchen J DR ² Ä ⁵ N N 
7 7 9 e 2 e ß c 
* * 12 zen 
Plaid⸗Riemen. MM mem hm 
R. Grassmann, 00 2123 . BE 3 
Sorten DE 7: Ausverk f. 
i 4 Wegen bevorſtehender größerer baulicher Ver⸗ 


änderung bin ich genöthigt, mein ziemlich bedeuten 


N) mi FE - ko ſen | 8 En a des Lager von Lampen vollſtändig zu räumen. 2 
3 ) ide AR Arc ) j 8 Ich empfehle zu ſehr billigen, meiſt bedeutend 
N . ; . 


Sehleſiſche Steinkohlen, unter Einkauf zurückgeſetzten Preiſen 


el} d L ce 


Gustav . Müner, 
b e men & , von den einfachſten bis zu den eleganteſteu Reichs⸗ 


wen, Prämlin: Brüssel 1878, Stuttgart. 1881, Porto Alegre . 


e Burk's Pepsi Wein. 


STUFELIO A 


"uoyagjody 


usp ut 


nur guten Brennern. 


C. I. Geletneky, 


am Roßmarkt. 


3 . 7 
3 180 
ar 
ur 
9 N 


... Senne 9: 
Fin: potent:, Blitz: und e Lampen für f 


zum Herbstumzug 
zu hedeutend herabgesetsten 
Preisen. 


Gonfirmations-Geschenke d 


empfiehlt in grosser Auswahl | 
| 
\ 


jeder Stückzahl 
unterm Fabhrik preis 
empfehlen in grosser Auswahl 


Tietze & Dillmann 


Grosse Wollweberstrasse. 


F. Weiland, Juweiier. 


Kohlmarkt Nr. 8. 


Eſtragon⸗ 


„ Trauben⸗ 

„ Himbeer⸗ Eſſig 
95 Wein⸗ 

Bier⸗ 


Ko ſtärkſten Eſſigſprit empfiehlt billigſt 


H. R. Fretzdorfl, 
Eſſig⸗Fabrik, Breiteſtr. 5. 


Dr. Spranger 'ſche ade gentropfen 


belt a bei Migräne asche ebel⸗ 
Kopfſchmerz, ende pet Berid — 
Magenſäuren, Aufgetriebenſein, chwindel, 
Kolit, Stropheln sc, Gegen F erghe de Hart. 
leibigkeit . Het , Be * 177 rg merz ⸗ 
los offenen Leib, machen viel Appetit, man ver 
ſuche und überzeuge ſich ſelbſt. Zu haben in Stettin 
in den etheken a gl 60 H. Große Fl. (= 5 kleine) 


3 Zur Einſegnung 


Möbel, Spe l. Pol ſterwaar en 
in nußb., im u. ſichten, elegante ſowie einfache Aus- 
führung, durchweg nur gute reelle Arbeit, empfiehlt der 
Güte nach bedeutend billiger wie jede Konkurrenz 
am Platze. 


B. Steinberg. 
oberer Roſengarten Nr. 17 parterre, 
55 ee RE: b 


8 


* Trauringe. BE | 
Mo ſaikplatten Galvanisches Institut. | 
ee Saen "ch G. Stresemann. | 


feſtigkeit derſelben im Mittel 10249, Waſſeraufnahme 
| 1 Prozent, Härtegrad 9. Inh. Franz Hampe, 
W. Reinecke, Frauenſtr. 26, c e eee. een doe 
eutlerſtraße Nr. 1. 
3 Firniß⸗, Lack⸗, Siccativ⸗ und Oelfarben⸗Fabrik, 265 — — 8 * nn . — — 
Drogen⸗ und Farbewaaren-Handlung, 2 1 
„ 3 0 7 
gegründet 1843 die Thonwaaren⸗Fabriken Pommerſche Gutsbutter Handlung 
N S von i en gros Bi 2 Fiſchmarkt 2 en detail 
\ i Spezial⸗Niederl age II. Polko, be empfiehlt täglich friſche Einlieferungen bee e Kübeln und ausgewogen zu den 
ertreter, die den Vertrie a A N 


— übernehmen, geſucht. 


Beſte ſchleſiſche Tivoli-Brauerei. 
f ö Grünhof— Stettin. Fernſprech-Anſchluß Nr. 572. 
Steinhohlen, Nan 30 Flaſehen Bairisch Tafel-Bier für ME. 3,00 


Driquettes, Torf u. 3: |; , Doppel-Malz-Bier „ „ 3,00 
ea für den Winterbedarf zu eh . eee großen Flaschen 4710 a 1 e welche 
ormann eihweiſe gegeben werden und nicht verkäu nd, liefere frei in's Haus 
A nape. 0 ; 0 Jede, in meiner Brauerei gefüllte, große Flaſche iſt über dem Hebel mit einem 
Verſchlußſtreifen mit der Aufſchrift „Gefüllt Tivol - Brauerei, Otto Fleischer” 
verſehen, und werde für gutes Bier und größte Sauberkeit der Flaſchen und 


Pferdegeschire Verſchlüſſe ſorgen. 


itzeuge, 15 Beſtellungen erbitte durch Poſtkarte. 


| 
1 


de tel 
3, eitpelhen, F e Fahr⸗ u. Melt A 2 3 8 e ne 8 
8 n Einzelne Flaſchen Bair afel⸗Bier die Flaſche fand die 
e e Deppe Malie , „ 10 Pig Flasche 10 ff 
P Ohne Anzahl. & 45 MK. monatl. find in den durch Plakate kenntlichen * zu haben. 


Kostenfreie, 4wöch. Probesend. 
Fabrik Stern, Berlin, Neanderstr, 16. Otto Fleischer. 


